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AAO Al ar m- und Ausr ückor dnung 
AGBF Ar bei t sgemei nschaft der Lei t er der Ber uf sf euer wehr en 
AGT At emschut zger ät eträger  
BAB 4 Bundesaut obahn 4 
BHKG Geset z über den Br andschut z, di e Hilf el ei st ung und den 

Kat astrophenschut z 
Bi  Br andi nspekt or Zugf ührer 
BM Br andmei st er ( Gr uppenf ühr er) 
DLK 23/ 12 Dr ehl eit er mi t Kor b, 23 m St ei ghöhe, 12 m Ausl adung 
EL W 2 Ei nsat zl eit wagen 2 
F/ B V 1+2 Br andoberi nspekt or mi t Qualifi kati on Führ ung von Ver bänden 
FP Feuerl öschkr ei sel pumpe 
GV. NRW Geset z- und Ver or dnungsbl att Nor dr hei n- Westf al en 
GW- G Ger ät ewagen Gef ahr gut  
GW- L2 Ger ät ewagen Logi sti k Gr öße 2 
HBM Haupt br andmei st er 
HF Hi lf sfri st 
HLF 10 
 
 
I UK 

Hi lf el ei st ungsl öschgr uppenf ahrzeug mi t FP 10/ 6 (1. 000 l pro Mi nut e bei  
10 bar) und 1. 000 l Löschwassert ank sowi e umf angr ei cher Bel adung 
zur Techni schen Hilf elei st ung 
I nf or mati on & Kommunikati on 

JF Jugendf euer wehr  
KF Ki nderf euer wehr  
Kdo W Ko mmandowagen 
LdF Lei t er der Feuer wehr  
LF 10 Löschgr uppenf ahrzeug mi t FP 10/ 1000 (1. 000 l pro Mi nut e bei  10 bar) 
LF 20/ 16 Löschgr uppenf ahrzeug mi t FP 10/ 2000 (2. 000 l pro Mi nut e bei  10 bar) 

und 1. 600 l Löschwassert ank 
LG Löschgr uppe 
LZ Löschzug 
MBl . NRW.  Mi ni st eri al bl att Nor dr hei n- Westf al en 
MTF Mannschaft stransportfahrzeug 
MT W Mannschaft stransportwagen 
OBK Ober ber gi scher Kr ei s 
RW Rüst wagen 
SGV. NRW.  Sa mml ung Geset zes- und Ver or dnungsbl att Nor dr hei n- Westf al en 
SMBl . NRW.  
STBI  

Sa mml ung Mi ni st eri al bl att Nor dr hei n- Westf al en 
St adt br andi nspekt or 

S/ W schwar z/ wei ß- Tr ennung (sauber e und kont ami ni ert e Tr ennung von 
Kl ei dung und Ger ät schaft en 

Abkür zungen          
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Das Geset z f ür  den Brandschut z,  di e Hi lf el eist ung und den Kat astrophenschut z ( BHKG) 
vom 17.  Dezember  2015 ( GV.  NRW.  2015 S.  885 ff.)  i st  di e maßgebende Gr undl age 
zur  Regel ung und Be messung der  örtlichen Vor sor ge f ür  den Ber ei ch des 
Br andschut zes und der t echni schen Hilf el ei stung.  

 
Danach haben di e Ge mei nden den örtli chen Ver häl t nissen ent spr echende 
l ei st ungsf ähi ge Feuerwehr en zu unt er hal t en,  u m Schadenf euer  zu bekämpf en sowi e bei  
Ungl ücksf äll en und bei  sol chen öff entli chen Not st änden Hi lf e zu l ei st en,  di e dur ch 
Nat ur er ei gni sse, Expl osi onen oder ähnli che Vorkommni sse ver ursacht wer den.  

 
Angesi cht s der  unt erschi edli chen Gr öße und der  unt erschi edli chen Ver häl t ni sse der 
Ge mei nden i n Nor dr hei n- Westf al en er geben si ch zwangsl äufi g Unt erschi ede i n der 
erf orderli chen Lei st ungsf ähi gkei t  der  Feuer wehr,  so dass ei ne an di e j ewei li gen 
Ver häl t ni sse angepasst e Feuer wehr nur ort sbezogen defi ni ert wer den kann.  
 
Daher  i st  i m Rah men der  kommunal en Sel bst ver wal t ung f est zul egen,  wel che 
Anf or der ungen di e Feuer wehr  erf üll en muss,  dami t  si e l ei st ungsf ähi g i m Si nne des 
Geset zes i st.  Di ese Festl egung erf ol gt  durch den Br andschut zbedarf spl an.  Di eser  wi r d 
von den Ge mei nden unt er  Bet eili gung i hrer  Feuer wehr  auf gestel lt,  umgeset zt  und 
spät est ens all e f ünf Jahr e f ort geschri eben.  

 
Ker ngedanke dabei  i st,  den Ge mei nden den Gest al t ungsr aum zu bel assen,  der  es 
i hnen er mögli cht,  Vorsor ge(- maßnahmen)  i n dem Umf ang zu t r eff en,  di e erf or derli ch 
si nd,  um das örtli ch vor handene Gef ährdungspot enzi al  durch ei ne ent spr echend 
l ei st ungsf ähi ge Feuerwehr  beherrschen zu können.  Gr undl age hi erf ür  kann nur  ei ne 
umf assende Pl anung zur  Bekämpf ung mögli cher  Schadenszenari en sei n,  di e i hr e 
geset zli che Ver anker ung i n § 3 Abs. 3 BHKG fi ndet. 
 
Dadur ch wi rd di e Bedeut ung di eser  Auf gabe bet ont  und den Auf si cht sbehör den ei ne 
besser e Mögli chkei t  eröff net,  f est gest ellt e Defi zit e bei  der  Auf gabenwahr nehmung zu 
er kennen und abzust el l en.  
 
Der  Br andschut zbedarfspl an beschr ei bt  das durch di e Ge mei nde gewol lt e und von i hr 
ver ant wort et e Si cher hei t sni veau der  Ge mei nde.  Dazu anal ysi ert  der 
Br andschut zbedarf spl an di e i n der  Ge mei nde vor handenen Gef ahr enpot enzi al e ( di e 
„örtli chen Ver häl t ni sse“  i m Si nne des BHKG)  und di e Fähi gkeit  der Feuer wehr  zu i hr er 
Bekämpf ung.  Dar auf  auf bauend l egt  er mi t hilf e der  Schut zzi el e f est,  wel ches 
Lei st ungsni veau di e Feuer wehr  zukünfti g errei chen soll ,  di es st ellt  di e Ker naussage des 
Br andschut zbedarf spl ans dar.  Außer dem i st  der  Gr undl age f ür  di e Festl egung mi t 
wel cher  Maßnahme di e Wei t er ent wi ckl ung i m Ber ei ch des Br andschut zes und der 
Hi l f el ei st ung bezogen auf  das Personal  ( haupt -  und ehr ena mtli che 
Feuer wehr angehöri ge,  Qual ifi kati on und Verf ügbarkei t)  und di e Ausst att ung ( z. B. 
Fahr zeuge, Ger ät e, Wachen/ Ger ät ehäuser) fort gef ührt wer den soll en.  
 

1.  ALLGEMEI NER TEI L 

1. 1 Ei nl eit ung         
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Br andschut zbedarf spl äne soll en ent halt en:  

- di e Beschr ei bung von al l gemei nen und besonder en Gef ahr en und Ri si ken i m 
j eweili gen Zust ändi gkeitsber ei ch ( Ri si koanal yse),  

- di e Festl egung der  gewünscht en Qualit ät,  der  von der  Feuer wehr  zu 
er bri ngenden Lei st ungen ( Schut zzi el ), 

- di e Er mi ttl ung des zur  Erf üll ung di eser  Qualität  erf or derli chen Per sonal s und der 
not wendi gen Mi tt el ( Ressourcen). 

 
 
Der  Br andschut zbedarfspl an dokumenti ert  di e Qualit ät  der  Gef ahr enabwehr  und i st  ei n 
I nstrument  zur  transpar ent en Dar st ell ung der  Lei st ungsf ähi gkei t  ei ner  Feuer wehr 
gegenüber den politi schen Gr emi en und Bür ger n ei ner Gemei nde.  
 
 
 
 
 
 
  
 
Di e Ge mei nden haben unt er  Bet eili gung i hr er Feuer wehr  Br andschutzbedarf spl äne und 
Pl äne f ür  den Ei nsatz der  öff entli chen Feuer wehr  auf zust ell en,  umzuset zen und 
spät est ens all e f ünf Jahr e f ort zuschr ei ben (§ 3 Abs. 3 BHKG).  
Ei ne si nnvoll e Vor berei t ung auf  den Er ei gni sf all  i st  nur  auf  der  Gr undl age ei ner 
ent spr echenden Pl anung mögli ch.  Nur  wenn das Gef ahr enpot ent i al  all er  gef ähr det er 
Obj ekt e i m Pl anungsgebi et  bekannt  i st,  kann man di e ri chti ge Gr öße und Ausst att ung 
ei ner  Feuer wehr  f estlegen und ent schei den,  ob zusät zli che überörtli che Maßnah men 
getroff en wer den müssen. Bedarf spl äne si nd di e Gr undl age f ür di e Ei nsat zpl anung.  
Di e Ge mei nden haben ei nen Br andschut zbedarf spl an auf zust ell en,  um di e Gr öße und 
Ausst att ung i hr er  Feuer wehr  f estl egen zu können.  Hi er an i st  der  Lei t er  der  Feuer wehr 
zu bet eili gen,  da er  nur  dann sei ne Lei t ungsauf gabe ver ant wortli ch wahr nehmen kann. 
Maßgebend f ür  den Brandschut zbedarf spl an si nd di e Si edl ungsstrukt ur,  di e Bauwei se, 
das Vor handensei n von br and- oder expl osi onsgef ähr det en I ndustriebetri eben.  
Um i n al l en Ge mei ndet eil en ei nen gl eichmäßi gen Schut z für  di e Bür ger  zu 
gewährl ei st en,  si nd den örtli chen Ver häl t nissen ent spr echende Ei nsat zberei che zu 
bi l den.  
Der  Ge mei nde i st  bei  der  Ausst att ung i hr er  Feuer wehr  ei n „ Beurt eil ungsspi el raum“ 
zuzubilli gen.  Angesi chts der  unt erschi edli chen Gr öße der  St ädt e,  der  Unt erschi ede bei  
den vor handenen Gef ahr enpot enti al en und der  unt erschi edli chen fi nanzi ell en 
Mögl i chkei t en der  Gemei nden i st  ei ne al l gemei n ver bi ndli che Festl egung der 
not wendi gen Ausr üst ungsgegenst ände ni cht  mögl i ch.  Von den örtli chen Ver häl t ni ssen 
hängt  es ab,  wel che t echni schen Vorri chtungen und Ger ät schaft en di e Feuer wehr 
vor hal t en muss,  um Umwel t unf äll e abarbei t en zu können.  Zur  erf or derli chen 
Ausst att ung mi t  Dr ehl eit ern zur  Si cherst ell ung des 2.  Rett ungsweges i st  di e vor handene 
und gepl ant e Bebauung zu ber ücksi chti gen.  
 
 
 
 

1. 1. 1 Gr undl agen                
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a)  Auf st ell zeitraum: 5 Jahre (2018 – 2022) 
b)   Ent wurf  der  3.  For tschr ei bung auf gest el lt  durch di e St adt ver wal t ung 

Ber gneust adt,  Fachberei ch 3 – Or dnung – i n Ver bi ndung mi t  dem Lei t er  der 
Feuer wehr  

c) Bet eili gung der Kr ei sbrandmei st er ei am 04. 10. 2017 
d)  Bet eili gung der Auf si chtsbehör de des Ober bergi schen Kr ei s - Amt 38 
d)  Ber at ung i m Feuer wehrausschuss am 06. 11.2017 
e)  Vor ber at ung i m Haupt- und Fi nanzausschuss am 22. 11. 2017 
f) beschl ossen vom St adtrat am 29. 11. 2017  

 
Der  Br andschut zbedarfspl an f ür  di e Jahr e 2018 bi s 2022 i st  di e For tschr ei bung des a m 
08. 05. 2002 beschl ossenen Br andschut zbedarf spl anes 2001 – 2006.  
Di e er st e Fort schr ei bung erf ol gt e 2007 f ür  di e Jahr e 2007 – 2012,  di e zwei t e 
Fort schr ei bung erf ol gte 2013 f ür di e Jahr e 2013 - 2017.  
Daneben i st  von der  Ver wal t ung ebenf all s i n Absti mmung mi t  dem Lei t er  der  Feuer wehr 
f ür  di e Fi nanzpl anung zum Haushal t spl anent wurf  des j eweili gen Haushal t sj ahr es ei n 
Fi nanzpl ankonzept  zu er ar bei t en und f ort zuschr ei ben.  Das akt uell e Konzept  f ür  di e 
Jahr e 2018- 2022 wi rd in di esen Br andschut zbedarf spl an über nommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. 1. 2 Auf st ell verf ahr en 
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Geset z über  den Brandschut z,  di e Hilfel ei st ung und den Kat astrophenschut z 

( BHKG)  

 

§ 3 Unt er hal t ung ei ner den örtli chen Ver häl t ni ssen ent sprechenden 
l ei st ungsf ähi gen Feuerwehr  

 
 Maßnah men zur Ver hüt ung von Br änden 
 
 Br andschut zerzi ehung,  Br andschut zauf kl ärung, Sel bst hilf e 
 
 Ei nsat z der Feuer wehr auf Bundesaut obahnen 
 
§§ 7- 11  Di e Ge mei nden hal t en öff entli che Feuer wehr en vor; 
 Hi er: Fr ei willi ge Feuerwehr  
 
§§ 25- 27 Auf gabenber ei ch Vor beugender Br andschut z 
 
 Br andver hüt ungsschau 
 
 Br andsi cher hei t swachen 
 
§§ 28- 30 Ei nri cht ungen und vorber eit ende Maßnahmen f ür  den Br andschut z,  di e 

Hi l f el ei st ung, den Kat astrophenschut z und den Rett ungsdi enst  
 
§ 32 Ausbil dung, Fort bil dung und Übungen 
 
§§ 39, 40 Über örtli che Hilf el ei st ung  
  

 

 

 

 

 

 

 

1. 2 Geset zli che Auf gaben der Feuer wehr Ber gneust adt  
1. 2. 1 Geset z über den Br andschut z, di e Hilf el ei st ung  

und den Kat astrophenschut z ( BHKG)  
             



 
11 

 

 Br andschut zbedarfspl an der St adt Ber gneust adt   
 

 

   

 

 

 

Zi vil schut z- und Kat astrophenhilfegesetz (ZSKG)  

 

§ 1 Auf gaben des Zi vil schut zes 
 

(1) Schut z der  Bevöl ker ung,  i hr er  Wohnungen und Ar bei t sst ätt en usw.  dur ch 
ni cht mi lit äri sche Maßnahmen vor  Kri egsei nwi rkungen sowi e Besei ti gung 
oder Mi l der ung der Fol gen.  
 

(2) Zu m Zi vil schut z gehören i nsbesonder e 
1.  der Sel bst schut z 
2.  di e War nung der Bevöl ker ung 
3.  der Kat astrophenschutz 

 
§ 5 Sel bst schut z 
 

(1) Den Ge mei nden obli egen Auf bau,  Förder ung und Lei t ung des 
Sel bst schut zes der Bevöl ker ung sowi e der Behör den und Betri ebe.  

 
§ 6 War nung der Bevöl kerung 
 
§ 11 Ei nbezi ehung des Katastrophenschut zes 
 

(1) Nach Landesr echt  mi twi rkende Ei nhei t en und Ei nri cht ungen neh men auch 
di e Auf gaben zum Schut z der  Bevöl ker ung vor  den besonder en Gef ahr en 
und Schäden, di e i m Vert ei di gungsf all drohen, wahr. 

 
§ 13 Ausst att ung 
 

 Der  Bund er gänzt  di e Ausst att ung des Kat astrophenschut zes i n den 
Auf gabenber ei chen Brandschut z, ABC- Schutz usw.  
 
 

 

 

 

 

 

1. 2. 2 Geset z über den Zi vil schut z und die 

Kat astrophenhilfe des Bundes ( ZSKG)    
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Di e Auf gabenzuwei sung obli egt der Or gani sat i onshohei t der Gemei nde.  
 

- Bekämpf ung von Schadenf euer  
- Hi l f el ei st ung bei Ungl ücksf äll en oder öff entli chen Not st änden (unt er Hi l f e- 

l ei st ung i st  vorrangi g das Rett en von Menschenl eben zu verst ehen,  daneben auch 
das Ber gen von Ti eren und Sachwert en aus unmi tt el bar er  Gef ahr,  di e vom 
Besi t zer ni cht mi t ei genen Mi tt el n besei ti gt wer den kann.) 

- Mi t wi rkung von Br andschut zei nhei t en i m Kat astrophenschut z 
- St ell ung von Br andsi cher hei t swachen bei  Veranst al t ungen, bei  denen ei ne   

er höht e Br andgef ahr  best eht  oder  bei  Ausbr uch ei nes Br andes ei ne gr oße Anzahl  
von Per sonen gef ährdet  und der  Ver anst alt er  ni cht  i n der  Lage i st,  ei ne den 
Anf or der ungen genügende Br andsi cher hei t swache zu st ell en.  

- St ell ung von Br andsi cher hei t swachen nach baur echtli chen Vorschrift en ( Sonder- 
 bauver or dnungen)  

- Auf kl är ung der Bevöl ker ung über das Ver halten bei  Br änden, sachger echt en   
Umgang mi t  Feuer,  das Ver hüt en von Bränden sowi e der  Mögli chkeit en der 
Sel bst hilf e 

- Mi t wi rkung bei  der Erstel l ung und Fort schr ei bung von Br andschut zbedarf spl änen 
- Bet eili gung bei der Erst ell ung von Gef ahr enabwehr pl änen f ür 

Gr oßschadenser ei gni sse sowi e von Sonderschut zpl änen f ür  besonder s 
gef ährli che Obj ekt e 

- Aus- und Fort bil dung, Übungen 
- Dur chf ühr ung der Gr undausbil dung, Er pr obung der Lei st ungsf ähi gkei t 
 durch Übungen 
- Bet eili gung i m baur echtli chen Verf ahren;  umf asst  i m Wesentli chen 

St ell ungnahmen zum abwehr enden Br andschut z,  d.  h.  Maßnah men zur 
Vor ber ei t ung und Dur chf ühr ung ei nes Löschangriff es,  i nsbesonder e di e 
Löschwasserversor gung,  di e Zugängli chkeit,  Lage und Anor dnung der  zum 
Anl ei t ern besti mmt en St ell en,  Löschwasserrückhal t eanl agen,  Anl agen, 
Ei nri cht ungen und Gerät e f ür  di e Br andbekämpf ung sowi e f ür  Br and mel dung und 
di e Al ar mi er ung i m Br andf all,  betri ebli che Maßnahmen zur  Br andver hüt ung und 
Br andbekämpf ung sowi e zur Rett ung von Menschen und Ti er en 

- Bet eili gung bei  der Br andschau;  br andschaupfli chti g si nd Gebäude und 
Ei nri cht ungen,  di e i n er höht en Maße br and-  oder  expl osi onsgef ähr det  oder  i n 
denen bei  Ausbr uch ei nes Br andes oder  bei  ei ner  Expl osi on ei ne gr oße Anzahl  
von Per sonen oder  er hebli che Sachwert e gef ähr det  si nd.  I nsbesonder e auch 
Gebäude gemäß Sonder bauver or dnungen 

- Besei ti gung von Öl - und Kr aft st off spur en auf öff entli chen Verkehrsflächen al s     
Sof ort maßnahme 

- Techni sche Hilf el ei st ung f ür Dritt e;  
         z. B. Tür öff nungen i n Amt shilf e 

- Besei ti gung von Gef ahrenquell en auf Pri vat grundst ücken;  
         z. B. Entf ernen von Dachzi egel n 

- Di enstl ei st ungen f ür ander e Ämt er; 
         z. B. Besei ti gung von Verkehrshi nder ni ssen, Hilf el ei st ung mi t der Dr ehl eit er 

1. 3  Dar st ell ung der Auf gaben der Feuer wehr Ber gneust adt  
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- Amt shilf e f ür di e Poli zei; 

z. B. Ausl eucht en von Ei nsat zst ell en 
- Ber ei ch Vor beugender Br andschut z; z. B.  

 - Ber at ungst äti gkei t en,  Pl anbespr echungen 
 - Br andschut z- und Räumungsübungen, Unt er wei sungen,    Schul ungen 
 - Über pr üf ung Löschwasser ent nahmest ell en 
 - Br andver hüt ungsschauen 
 - Br andschut zerzi ehung 
 - Wart ung und Pfl ege von Hydr ant en 
 - Über pr üf ung von Fl ächen f ür di e Feuer wehr  
 - Auf schal t ung von Br andmel deanl agen 
 - Abnahme und Funktionskontroll e von Br andmel deanl agen 

- Ber ei ch Aus- und Fortbi l dung 
  -  z.  B.  Gr undausbildung Modul  1- 4,  Ausbil dung zum Maschi ni st en, 

Dr ehl eit er maschi ni st en, At emschut zger ät eträger, et c. 
- Techni sche Logi sti k 

  - Bet eili gung an Ausschr ei bungen von Fahrzeugen und Ger ät en 
-  Über wachung/ Ausf ühr ung,  Wart ung,  Pfl ege,  Pr üf ung i n ei genen und                    

ext er nen Wer kst ätt en 
  - Beset zung der At emschut zwer kst att 

- Wei t er e frei willi ge Auf gaben 
 - Gest ell ung von Personal  f ür di e t echni sche Ei nsat zl eit ung ( TL) des 
    Kr ei ses 
 - Feuer wehrver bandsver anst alt ungen  

- Lei st ungsnachwei s  
- Marti nszugbegl eit ung 
- Si cher hei t sdi enst bei  Feuer wer ken und Ost erf euer n 
-  Ver anst alt ung von Feuer wehrf est en ( Wal d-/ Okt oberf est)  zur  Förder ung                             

und Aufrecht er halt ung der Kamer adschaft 
- St ändchen bei Geburtst agen usw. ( Musi kzug)  
- Kr anzni ederl egungen 
- Wei hnacht sbaumaktion (Jugendf euer wehr) 
- Vor hal t en ei nes För derver ei ns 
- Or gani sati on/ Unt er haltung/ Ausbil dung der Ki nder- und Jugendf euer wehr  
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Zur  Erf üll ung der  geset zli chen und fr eiwi lli gen Auf gaben unt er häl t  di e St adt 
Ber gneust adt  ei ne Frei willi ge Feuer wehr.  Di ese wi rd verst ärkt  durch 2 haupt amtli che 
t echni sche Angest ellt e f ür  di e Wart ung und Unt er hal t ung der  t echni schen Ei nri cht ungen 
und der  Fahrzeuge,  di e gl ei chzei ti g di e Beset zung j e ei ner  Funktion nach FwDv 3 i m 
Tagdi enst wahr nehmen. Der Lei t er der Feuerwehr (LdF) i st derzei t ehr enamtli ch t äti g.  
 
Di e Fr ei willi ge Feuer wehr gli edert si ch wi e f olgt:  
 
Löschzug 1  - Ber gneust adt  Zusat zauf gabe:  Besetzung Sonderf ahrzeuge 
              Dr ehl eit er und Rüst wagen 
  
Löschzug 2 - Dörspet al   Zusat zauf gabe:  Besetzung ABC- und   
                      Logi sti kkomponent e 
 
Ei nhei t  - Kl ei nwi edenest      Zusat zauf gabe:  Löschwasserversor gung 
 
Ei nhei t  - Hackenber g Zusat zauf gabe:  Gest ell ung Gr undschut z bei                         

      Gr oßei nsat zl agen  
 
Ei nhei t  - Ot het al   Zusat zauf gabe:  Bevöl ker ungswar nung,  

      Gest ell ung Gr undschut z bei                         
      Gr oßei nsat zl agen  

 
Feuer wehr ei nsat zl eit ung ( FEL)  
Jugendf euer wehr  
Ki nderf euer wehr  
Musi kzug 
Ehr enabt eil ung 
 

Ge mäß § 10 der Ver ordnung über das Ehr enamt i n den Fr ei willi gen Feuer wehr en i m 

Land Nor dr hei n- Westfal en ( VOFF NRW)  wi rd überl egt ei ne Unt erstüt zungsabt eil ung 

ei nzuri cht en. Angehörige der Unt erst üt zungsabt eil ung nehmen unt er ander em 

Auf gaben der Betreuung der Ki nder- und Jugendf euer wehr, der Öffentli chkei t sar bei t, 

der Versor gung oder der Ver wal t ungsunt erstüt zung sowi e sonsti ge Auf gaben nach 

Festl egung durch den Lei t er der Feuer wehr wahr. 

 

 

Di e Auf gaben des Rett ungsdi enst es,  di e Notf allrett ung und der  Kr ankentransport 
wer den ni cht  von der  Feuer wehr  Ber gneust adt  durchgef ührt.  Tr äger  des 
Rett ungsdi enst es i n der St adt Ber gneust adt i st der Ober ber gi sche Krei s.  

 
I n der  Feuer wache Ber gneust adt,  Tal str.  29 ( Löschzug I  – Bergneust adt),  i st  zur 
Erf üll ung der  Auf gaben nach dem Rett ungsgeset z ei n RT W des Kr ei ses st ati oni ert.

1. 4  Auf gabenerf üll ung 

1. 5  Auf gaben des Rett ungsdi enst es 

https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_bes_text?sg=0&menu=1&bes_id=36824&aufgehoben=N&anw_nr=2
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_bes_text?sg=0&menu=1&bes_id=36824&aufgehoben=N&anw_nr=2
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Ort schaften und Ei nwohner der St adt Bergneust adt  

    
Ber gneust adt( St adt kern)  10. 630 Höh 5 
Al t enot he 51 Hüngri nghausen 75 
Att enbach 58 I mmi cke 83 
Auf dem Dü mpel  34 Lei enbach 674 
Bal denber g 278 Neuenot he 549 
Bel mi cke 354 Ni ederrengse 63 
Bösi nghausen 7 Per nze 1006 
Br el öh 144 Pust enbach 20 
Fr ei schl ade 35 Rosent hal  8 
Geschl ei de 6 Rosent hal sei f en 17 
Hackenber g 2853 Wi edenest  2856 
  Wör de 40 
    
  Gesa mt: 19. 846 
Ei nwohnerzahl  am 31.12. 2016   
 

Fl äche: 37, 82 km²  

Davon entf all en auf:  

Landwi rt schaftli che Fl äche 22, 0 % 

Wal dfl äche:  53, 4 % 

Ver kehrsfl äche:  8, 1 % 

Sonsti ge Fr ei fl äche:  1, 4 % 

Sonsti ge Si edl ungsfl äche:  1, 0 % 

 
Wi rt schaft 
 
Zahl  der Betri ebsst ätt en  ca.   300 
Wi chti ge Br anchen:   Maschi nenbau,  St ahl bau,  chem.  I ndustri e, 

Kunst st off ver ar bei t ung,  El ektrot echni k,  Papi er-  und 
Pappever ar beit ung,  St raßenf ahrzeugbau u.  -repar at ur, 
Ge wi nnung von St ei nen und Er den,  Zi eher ei  und 
St ahl verf or mung,  Textil-  und Bekl ei dungsi ndustri e, 
Aut ozubehör und Lebens mi tt el mär kt e 

 
Geogr afi sche Lage 
 
51° 16‘  nör dli che Br ei te 7° 30‘  östli che Länge von Gr eenwi ch 
 
Angr enzende Ge mei nden (über örtli che Hilf e) 
St adt Gummer sbach (Nor den und West en)  
Ge mei nde Rei chshof (Süden)  
St adt Dr ol shagen/ Kr eis Ol pe/ Reg. Bez. Ar nsber g ( Ost en)  

2. GEFÄHRDUNGSPOTENZI AL 
2. 1  All gemei ne Angaben 
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Lage 

Höchst er Punkt – Hi nter st e Mar k,  
Ge mei ndegr enze Dr ol shagen 500 m ü. NN 
 
Ni edri gst er Punkt – Köl ner Straße,  
Ge mei ndegr enze Derschl ag 206, 1 m ü. NN 

Lage 

 
Währ end di e mei st en Si edl ungsgebi et e i n den Tal sohl en der  di e St adt  t opogr afi sch 
pr ägenden Täl er  von Dör spe,  Ot he und Rengse l i egen,  befi nden si ch di e 
nachst ehenden Ort schaft en der St adt auf den Höhenr ücken ( Mi tt el wert e): 
 
Bel mi cke 430 m 
Bal denber g 330 m 
Lei enbach/ Hackenberg 370 m 
Auf dem Dü mpel  450 m 

 
Hi er aus er geben si ch f ür  di e Ei nsät ze der  Fr ei willi gen Feuer wehr  durch l änger e 
St ei gungsstrecken und bei  Ei s-  und Schnee besonder e Schwi erigkei t en,  di e Ei nfl uss 
auf  di e Anf ahr-  und Ei nsat zzeit en haben.  Währ end di e Ort schaf t en Bal denber g und 
Bel mi cke kei ne besonder en Si edl ungs merk mal e auf wei sen,  si nd di e Ort schaft en 
Lei enbach/ Hackenberg ( zusammen r d.  3. 600 Ei nwohner)  gepr ägt  durch di cht e 
Wohnbebauung mi t  ei ner  Vi el zahl  von 4 – und 8 – geschossi gen Gebäuden,  Schul e,  3 
Ki nder gärt en,  Jugendgäst ehaus,  Begegnungsst ätt e.  Di e St ei gung auf  den bei den 
Zuf ahrt swegen von Ber gneust adt  nach Lei enbach/ Hackenber g betragen zwi schen 15 
und 17 %.  Di es f ührt  i nsbesonder e i n den Wi nt er monat en zu Pr obl emen.  Di ese 
t opogr afi sche Lage hat  dazu gef ührt,  dass trot z der  r äuml i chen Nähe zum Ort szentrum 
Ber gneust adt  ( ca.  2, 0 k m Entf ernung zum Ort szentrum i n Hackenber g)  ei n ei gener 
Löschzug der Feuer wehr i n Hackenber g st ationi ert wor den i st. 

 
Di e Ort schaft  „ Auf  dem Dü mpel “  sel bst  wei st  außer  ei ni gen l andwi rt schaftli chen 
Betri eben kei ne Besonder hei t en auf.  Ca.  1 km von der  Bebauung auf  ei ner  Höhenl age 
von ca.  480 m befi ndet  si ch der  Sonderl andepl at z „ Ber gneust adt  – Auf  dem Dü mpel “ 
mi t  ei ner  600 m l angen St art-  und Landebahn f ür  ei nmot ori ge Mot or-  und 
Segel fl ugzeuge.  Di eser  wi rd j edoch l agebedi ngt  nur  i n den So mmer monat en et wa von 
April bi s Okt ober und an Wochenenden genutzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. 2 Topogr afi e 
Lage 

Höchst er Punkt – Hi nt erste Mar k, 

Ge mei ndegr enze Dr ol shagen 500 m ü. NN 

Ni edri gst er Punkt – Köl ner Straße,  

Ge mei ndegr enze Derschl ag 206, 1 m ü. NN 

 

Währ end di e mei st en Si edl ungsgebi et e i n den Tal sohl en der  di e St adt  t opogr afi sch 

pr ägenden Täl er n von Dörspe,  Ot he und Rengse l i egen,  befi nden si ch di e nachst ehenden 

Ort schaft en der St adt auf den Höhenr ücken ( Mi ttel wert e): 

Bel mi cke 430 m 

Bal denber g 330 m 

Lei enbach/ Hackenber g 370 m 

Auf dem Dümpel  450 m 

 

Hi er aus er geben si ch f ür  di e Ei nsät ze der  Fr ei willi gen Feuer wehr  dur ch l änger e 

St ei gungsstrecken und bei  Ei s-  und Schnee besonder e Schwi eri gkeit en,  di e Ei nfl uss auf 

di e Anf ahr-  und Ei nsat zzei t en haben.  Währ end di e Ort schaft en Bal denberg und Bel mi cke 

kei ne besonder en Si edl ungs mer k mal e auf wei sen,  si nd di e Ort schaft en 

Lei enbach/ Hackenber g ( zusammen r d.  3. 600 Ei nwohner)  gepr ägt  durch di cht e 

Wohnbebauung mi t  ei ner  Vi el zahl  von 4 – und 8 – geschossi gen Gebäuden,  Schul e,  3 

Ki nder gärt en,  Jugendgäst ehaus,  Begegnungsst ätt e.  Di e St ei gung auf  den bei den 

Zuf ahrt swegen von Ber gneust adt  nach Lei enbach/ Hackenber g betragen zwi schen 15 und 

17 %.  Di es f ührt  i nsbesonder e i n den Wi nt er monat en bei  Ei s und Schnee zu Pr obl emen. 

Di ese t opogr afi sche Lage hat  dazu gef ührt,  dass t rot z der  r äuml i chen Nähe zum 

Ort szentrum Ber gneust adt  ( ca.  2, 0 k m Entf er nung zum Ort szentrum i n Hackenber g)  ei n 

ei gener Löschzug der Feuer wehr i n Hackenber g stati oni ert wor den i st. 

 

Di e Ort schaft „ Auf dem Dü mpel “ sel bst wei st außer ei ni gen l andwi rt schaf tli chen Betri eben 
kei ne Besonder hei t en auf. Ca. 1 km von der Bebauung auf ei ner Höhenl age von ca. 480 
m befi ndet si ch der Sonderl andepl at z „ Ber gneustadt – Auf dem Dümpel “ mi t ei ner 600 m 
l angen St art- und Landebahn f ür ei nmot ori ge Mot or- und Segel fl ugzeuge. Di eser wi rd 
j edoch l agebedi ngt nur in den Sommer monat en et wa von April bi s Okt ober und an 
Wochenenden genut zt. 
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Über örtli che Straßen I nsgesamt   
   
Bundesstraßen 8, 4 k m 
Landstraßen 5, 6 k m 
Kr ei sstraßen 13, 2 k m 
Ge mei ndestraßen 126, 9 k m 
 
 
St r aßen mi t besonder er Bedeut ung f ür di e Feuer wehr:  

 
B 55 von der  St adt gr enze Gu mmer sbach bei  Derschl ag bi s zur  St adtgr enze 

Dr ol shagen östli ch von Per nze 
L 173 von Per nze bi s zur St adt gr enze Gu mmer sbach nör dli ch von Ni ederrengse 
K 23 von der  St adt gr enze Gu mmer sbach an der  Aggert al sperre bi s zur 

St adt gr enze Dr ol shagen vor Fel dmannshof/ Hüt zemert  
K 50 von der  Ei nmündung i n di e K 23 vor  Neuenot he bi s zur  Ge mei ndegr enze 

Rei chshof ober hal b Branschei d 
 Ge mei ndestraße „ Südri ng“  von der  Ei nmündung i n di e Köl ner  Str.  ( B 55) 

bi s zur St adt gr enze Gummer sbach an der Ei nmündung i n di e B 256.  
 
Der  Feuer wehr  Bergneust adt  si nd f ol gende zusät zli che Ei nsat zber ei che auf 
Bundesaut obahnen und aut obahnähnli chen Straßen außer hal b des St adt gebi et s 
Ber gneust adt übertragen (§ 3 Abs. 6 BHKG):  
 
a)   Bundesaut obahn A 4 Ol pe – Köl n zwi schen den Anschl ussst ell en Rei chs- 
  hof/ Ber gneust adt und Gu mmer sbach/ Wi ehl  
b)   Bundesaut obahn A 4 Köl n – Ol pe zwi schen den Anschl ussst ell en Rei chs- 
  hof/ Ber gneust adt und Eckenhagen 
c)  B 256 i n Ri cht ung Wal dbr öl  vom Ende der Gemei ndestr. „ Südri ng“ bi s zur  
  Abf ahrt Rei chshof- Sengel busch 
d)   B 256 aus Ri cht ung Wal dbr öl  von BAB Anschl ussst ell e Rei chshof/ Ber g- 
  neust adt bi s Ende B 256/ Begi nn Südri ng 

 
 
Für  di ese über örtli che Zust ändi gkeit  i st  sei t 1982 ei n Rüst wagen bei  der  Feuer wehr 
Ber gneust adt st ati oni ert (Löschzug I – Ber gneust adt). 
Di e Feuer wehr  f ührt  auf  kl assi fi zi ert en St raßen ( Bundes-,  Landes- und Kr ei sstraßen) 
sowi e auf  Ge mei ndestraßen -  außer hal b der  Di enst zei t en der  Tr äger  der 
St r aßenbaul ast  ( Landesbetri eb- Straße und Baubetri ebshof  der  St adt  Ber gneust adt)  – i n 
der  Zust ändi gkeit  nach BHKG sowi e der  derzei t  gül ti gen Recht spr echung das 
Abstreuen von Öl spur en al s Sof ort maßnahme durch.  

 

 

2. 3 Ver kehrsnet z 
Lage 

Höchst er Punkt – Hi nt erste Mar k, 

Ge mei ndegr enze Dr ol shagen 500 m ü. NN 

Ni edri gst er Punkt – Köl ner Straße,  

Ge mei ndegr enze Derschl ag 206, 1 m ü. NN 

 

Währ end di e mei st en Si edl ungsgebi et e i n den Tal sohl en der  di e St adt  t opogr afi sch 

pr ägenden Täl er n von Dörspe,  Ot he und Rengse l i egen,  befi nden si ch di e nachst ehenden 

Ort schaft en der St adt auf den Höhenr ücken ( Mi ttel wert e): 

Bel mi cke 430 m 

Bal denber g 330 m 

Lei enbach/ Hackenber g 370 m 

Auf dem Dümpel  450 m 

 

Hi er aus er geben si ch f ür  di e Ei nsät ze der  Fr ei willi gen Feuer wehr  dur ch l änger e 

St ei gungsstrecken und bei  Ei s-  und Schnee besonder e Schwi eri gkeit en,  di e Ei nfl uss auf 

di e Anf ahr-  und Ei nsat zzei t en haben.  Währ end di e Ort schaft en Bal denberg und Bel mi cke 

kei ne besonder en Si edl ungs mer k mal e auf wei sen,  si nd di e Ort schaft en 

Lei enbach/ Hackenber g ( zusammen r d.  3. 600 Ei nwohner)  gepr ägt  durch di cht e 

Wohnbebauung mi t  ei ner  Vi el zahl  von 4 – und 8 – geschossi gen Gebäuden,  Schul e,  3 

Ki nder gärt en,  Jugendgäst ehaus,  Begegnungsst ätt e.  Di e St ei gung auf  den bei den 

Zuf ahrt swegen von Ber gneust adt  nach Lei enbach/ Hackenber g betragen zwi schen 15 und 

17 %.  Di es f ührt  i nsbesonder e i n den Wi nt er monat en bei  Ei s und Schnee zu Pr obl emen. 

Di ese t opogr afi sche Lage hat  dazu gef ührt,  dass t rot z der  r äuml i chen Nähe zum 

Ort szentrum Ber gneust adt  ( ca.  2, 0 k m Entf er nung zum Ort szentrum i n Hackenber g)  ei n 

ei gener Löschzug der Feuer wehr i n Hackenber g stati oni ert wor den i st. 

 

Di e Ort schaft „ Auf dem Dü mpel “ sel bst wei st außer ei ni gen l andwi rt schaf tli chen Betri eben 
kei ne Besonder hei t en auf. Ca. 1 km von der Bebauung auf ei ner Höhenl age von ca. 480 
m befi ndet si ch der Sonderl andepl at z „ Ber gneustadt – Auf dem Dümpel “ mi t ei ner 600 m 
l angen St art- und Landebahn f ür ei nmot ori ge Mot or- und Segel fl ugzeuge. Di eser wi rd 
j edoch l agebedi ngt nur in den Sommer monat en et wa von April bi s Okt ober und an 
Wochenenden genut zt. 
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Al l e Ort schaft en der  St adt  si nd an di e örtliche Wasserversor gung des Wasser wer kes 
der  St adt  oder  der  Wasser beschaff ungsver bände Neuenot he und Ni ederr engse 
angeschl ossen.  Über  di ese Lei t ungsnet ze wi rd di e Gr undl öschwasser versor gung 
si cher gest ellt. 
Sowei t  erf orderli ch verf ügen bauli che Anl agen mi t  er höht er  Brandl ast  über  ei gene 
Löschwasserreserven auf gr und der  ert eilt en Baugenehmi gung oder  es wer den 
Spri nkl eranl agen betrieben.  
 
z. B.  Fa. Met al sa 
 Fa. Lobbe 
 Fa. Häner  
 Rewe- Mar kt  
 Fa. PWM 
 Fa. Opti rent  
 
Es si nd i nsgesamt f ol gende Löschwasserzi ster nen mi t Löschwasser verf ügbar:  
 
a)  2 x Bal denber g mi t 100 cbm 
b)  1 x Neuenot he mi t 100 cbm 
c) 1 x I mmi cke mi t 100 cbm 
d)  1 x Per nze, Ol per Straße mi t 200 cbm 
e)  1 x Per nze, Li eber hausener Straße mi t 200 cbm 
 
Di e i m St adt gebi et  vorhandenen öff entli chen Bäche ( Dör spe,  Ot he) können,  auf  Gr und 
der  unt erschi edli chen Wasserst ände j e nach Jahr eszei t,  ni cht  al s gesi chert e 
Löschwasserreserve angesehen wer den.  
 

Di e Löschwasserversorgung wi rd derzei ti g durch ei n Pl anungsbür o neu ber echnet und 

i n ei nen Übersi cht spl an, auf get eilt nach Gebi et en, dar gest ellt. Di ese Übersi cht spl äne 

( Bei spi el e si ehe Anl age 6) wer den der Feuerwehr i n di git al er For m auf Tabl et s zur 

Verf ügung gest ellt.  

Sol lt e si ch aus den Berechnungen er geben, dass wei t ere Maßnahmen erf orderli ch si nd, 

wer den wei t ere Schritte (i n erst er For m Bau von zusät zli chen Zi st er nen) ei ngel eit et. 

 

 

 

 

2. 4 Löschwasserversor gung 
 2. 4. 1 Lei t ungsnetz 

Lage 

Höchst er Punkt – Hi nt erste Mar k, 

Ge mei ndegr enze Dr ol shagen 500 m ü. NN 

Ni edri gst er Punkt – Köl ner Straße,  

Ge mei ndegr enze Derschl ag 206, 1 m ü. NN 

 

Währ end di e mei st en Si edl ungsgebi et e i n den Tal sohl en der  di e St adt  t opogr afi sch 

pr ägenden Täl er n von Dörspe,  Ot he und Rengse l i egen,  befi nden si ch di e nachst ehenden 

Ort schaft en der St adt auf den Höhenr ücken ( Mi ttel wert e): 

Bel mi cke 430 m 

Bal denber g 330 m 

Lei enbach/ Hackenber g 370 m 

Auf dem Dümpel  450 m 

 

Hi er aus er geben si ch f ür  di e Ei nsät ze der  Fr ei willi gen Feuer wehr  dur ch l änger e 

St ei gungsstrecken und bei  Ei s-  und Schnee besonder e Schwi eri gkeit en,  di e Ei nfl uss auf 

di e Anf ahr-  und Ei nsat zzei t en haben.  Währ end di e Ort schaft en Bal denberg und Bel mi cke 

kei ne besonder en Si edl ungs mer k mal e auf wei sen,  si nd di e Ort schaft en 

Lei enbach/ Hackenber g ( zusammen r d.  3. 600 Ei nwohner)  gepr ägt  durch di cht e 

Wohnbebauung mi t  ei ner  Vi el zahl  von 4 – und 8 – geschossi gen Gebäuden,  Schul e,  3 

Ki nder gärt en,  Jugendgäst ehaus,  Begegnungsst ätt e.  Di e St ei gung auf  den bei den 

Zuf ahrt swegen von Ber gneust adt  nach Lei enbach/ Hackenber g betragen zwi schen 15 und 

17 %.  Di es f ührt  i nsbesonder e i n den Wi nt er monat en bei  Ei s und Schnee zu Pr obl emen. 

Di ese t opogr afi sche Lage hat  dazu gef ührt,  dass t rot z der  r äuml i chen Nähe zum 

Ort szentrum Ber gneust adt  ( ca.  2, 0 k m Entf er nung zum Ort szentrum i n Hackenber g)  ei n 

ei gener Löschzug der Feuer wehr i n Hackenber g stati oni ert wor den i st. 

 

Di e Ort schaft „ Auf dem Dü mpel “ sel bst wei st außer ei ni gen l andwi rt schaf tli chen Betri eben 
kei ne Besonder hei t en auf. Ca. 1 km von der Bebauung auf ei ner Höhenl age von ca. 480 
m befi ndet si ch der Sonderl andepl at z „ Ber gneustadt – Auf dem Dümpel “ mi t ei ner 600 m 
l angen St art- und Landebahn f ür ei nmot ori ge Mot or- und Segel fl ugzeuge. Di eser wi rd 
j edoch l agebedi ngt nur in den Sommer monat en et wa von April bi s Okt ober und an 
Wochenenden genut zt. 
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Zur  Ver besser ung der  Löschwasserversor gung aus dem öff entlichen Lei t ungsnet z 
wer den i n f ol genden Ort en Löscht ei che unt er hal t en bzw.  wer den Tei che zur 
Löschwasserversor gung mi t benut zt: 
 
 
 
Zust and:  
 
 
 
 
 
 
 B

e
g

e
h

b
ar

k
ei

t 

Z
a

u
n

 

E
nt

n
a
h

m
e

 

Z
uf

a
hr

t 

D
i
c
ht

ig
k
ei

t 

St andort:      

Neuenot he i. O.  i. O.  i. O.  i. O.  i. O.  

Auf dem 
Dü mpel  

i. O.  i. O.  i. O.  i. O.  i. O.  

Wör de i. O.  i. O.  i. O.  i. O.  i. O.  

Bal denber g i. O.  i. O.  i. O.  i. O.  i. O.  

Pri vat es 
Obj ekt: 
Schull and- 
Hei m 

i. O.  i. O.  i. O.  i. O.  i. O.  

Ni ederrengse i. O.  i. O.  i. O.  i. O.  i. O.  

For um  
Wi edenest  

i. O.  i. O.  i. O.  i. O.  i. O.  

 
Di e Löschwasser ent nahmest ell en wer den ei nmal  monatli ch durch di e Feuer wehr  nach 
den o. g.  Krit eri en begut acht et  und f est gest ellt e Mängel  wer den dur ch den 
Baubetri ebshof beseitigt. 
 
Wei t er e Löschwasser ent nahmest ell en:  

- Aggert al sperre 
- Vor st aubecken der Aggert al sperre ( Rengset al) 

 
Für  di e Löschwasserversor gung i n den Wal dgebi et en st ehen wei t ere Tei che zur 
Verf ügung.  Fer ner  exi sti ert  ei n Löschwasserkonzept  i nner hal b der  Feuer wehr,  i n de m 
beschri eben i st,  wi e kurzfri sti g Wasser  f ür  gr ößer e Wal d-  und Fl ächenbr ände 
ber ei t gest ellt wi rd.  
( Si ehe Anl age 6  Auszug Löschwasserkat ast er Bezi rk Wi edenest / Per nze, et c.) 
 
 
 
 

2. 4. 2   Löscht ei che 
 

Höchst er Punkt – Hi nt erste Mar k, 

Ge mei ndegr enze Dr ol shagen 500 m ü. NN 

Ni edri gst er Punkt – Köl ner Straße,  

Ge mei ndegr enze Derschl ag 206, 1 m ü. NN 

 

Währ end di e mei st en Si edl ungsgebi et e i n den Tal sohl en der  di e St adt  t opogr afi sch 

pr ägenden Täl er n von Dör spe,  Ot he und Rengse l i egen,  befi nden si ch di e nachst ehenden 

Ort schaft en der St adt auf den Höhenr ücken ( Mi ttel wert e): 

Bel mi cke 430 m 

Bal denber g 330 m 

Lei enbach/ Hackenber g 370 m 

Auf dem Dümpel  450 m 

 

Hi er aus er geben si ch f ür  di e Ei nsät ze der  Fr ei willi gen Feuer wehr  dur ch l änger e 

St ei gungsstrecken und bei  Ei s-  und Schnee besonder e Schwi eri gkeit en,  di e Ei nfl uss auf 

di e Anf ahr-  und Ei nsat zzei t en haben.  Währ end di e Ort schaft en Bal denberg und Bel mi cke 

kei ne besonder en Si edl ungs mer k mal e auf wei sen,  si nd di e Ort schaf t en 

Lei enbach/ Hackenber g ( zusammen r d.  3. 600 Ei nwohner)  gepr ägt  durch di cht e 

Wohnbebauung mi t  ei ner  Vi el zahl  von 4 – und 8 – geschossi gen Gebäuden,  Schul e,  3 

Ki nder gärt en,  Jugendgäst ehaus,  Begegnungsst ätt e.  Di e St ei gung auf  den bei den 

Zuf ahrt swegen von Ber gneust adt  nach Lei enbach/ Hackenber g betragen zwi schen 15 und 

17 %.  Di es f ührt  i nsbesonder e i n den Wi nt er monat en bei  Ei s und Schnee zu Pr obl emen. 

Di ese t opogr afi sche Lage hat  dazu gef ührt,  dass t rot z der  r äuml i chen Nähe zum 

Ort szentrum Ber gneust adt  ( ca.  2, 0 k m Entf er nung zum Ort szentrum i n Hackenber g)  ei n 

ei gener Löschzug der Feuer wehr i n Hackenber g stati oni ert wor den i st. 

 

Di e Ort schaft „ Auf dem Dü mpel “ sel bst wei st außer ei ni gen l andwi rt schaf tli chen Betri eben 
kei ne Besonder hei t en auf. Ca. 1 km von der Bebauung auf ei ner Höhenl age von ca. 480 
m befi ndet si ch der Sonderl andepl at z „ Ber gneustadt – Auf dem Dümpel “ mi t ei ner 600 m 
l angen St art- und Landebahn f ür ei nmot ori ge Mot or- und Segel fl ugzeuge. Di eser wi rd 
j edoch l agebedi ngt nur in den Sommer monat en et wa von April bi s Okt ober und an 
Wochenenden genut zt. 
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- Al t st adt Ber gneust adt  
- Fa. Met al sa, Ber gneust adt  
- Fa. Gi zeh, Ber gneust adt  
- Fa. Häner, Per nze 
- Fa. Gi zeh, I ndustri egebi et Schl öt en, Wi edenest  
- Spedi ti on Bosch, Per nze 
- Fa. Lobbe, I mmi cke 

 
 
 
Obj ekt e bei denen Menschen i n besondere m Maße bedr oht sein könnt en:  
 
 

Obj ekt  Ei n-
hei t 

max. Anzahl  
der 
gef ähr det en 
Per sonen 

Mel de- 
ei n- 
ri cht ungen 

Feuer-
wehr-
pl an 

Hi nwei s 

Schul en      
Sonnenschul e Auf 
dem Burst en – 
Gr undschul ver bund 
Ber gneust adt  

LZ 1 282 i nt ern j a 1x j ährli ch 
Räu mungsübung 
mi t der Feuer wehr 
und Br andschut z-
er zi ehung 

GGS Hackenber g  LZ 4 188 i nt ern j a 1x j ährli ch 
Räu mungsübung 
mi t der Feuer wehr 
und Br andschut z-
er zi ehung 

GGS Wi edenest  LZ 2 209 i nt ern j a 1x j ährli ch 
Räu mungsübung 
mi t der Feuer wehr 
und Br andschut z-
er zi ehung 

Haupt schul e LZ 1 290 i nt ern j a 1x j ährli ch 
Räu mungsübung 
mi t der Feuer wehr 
und Br andschut z-
er zi ehung 

Real schul e LZ 1 420 i nt ern j a 1x j ährli ch 
Räu mungsübung 
mi t der Feuer wehr 
und Br andschut z-
er zi ehung 

Gy mnasi um LZ 1 579 i nt ern j a 1x j ährli ch 
Räu mungsübung 
mi t der Feuer wehr 

2. 5 Obj ekt e mi t besonder er Br andbel ast ung 
 

Höchst er Punkt – Hi nt erste Mar k, 

Ge mei ndegr enze Dr ol shagen 500 m ü. NN 

Ni edri gst er Punkt – Köl ner Straße,  

Ge mei ndegr enze Derschl ag 206, 1 m ü. NN 

 

Währ end di e mei st en Si edl ungsgebi et e i n den Tal sohl en der  di e St adt  t opogr afi sch 

pr ägenden Täl er n von Dörspe,  Ot he und Rengse l i egen,  befi nden si ch di e nachst ehenden 

Ort schaft en der St adt auf den Höhenr ücken ( Mi ttel wert e): 

Bel mi cke 430 m 

Bal denber g 330 m 

Lei enbach/ Hackenber g 370 m 

Auf dem Dümpel  450 m 

 

Hi er aus er geben si ch f ür  di e Ei nsät ze der  Fr ei willi gen Feuer wehr  dur ch l änger e 

St ei gungsstrecken und bei  Ei s-  und Schnee besonder e Schwi eri gkeit en,  di e Ei nfl uss auf 

di e Anf ahr-  und Ei nsat zzei t en haben.  Währ end di e Ort schaft en Bal denberg und Bel mi cke 

kei ne besonder en Si edl ungs mer k mal e auf wei sen,  si nd di e Ort schaft en 

Lei enbach/ Hackenber g ( zusammen r d.  3. 600 Ei nwohner)  gepr ägt  durch di cht e 

Wohnbebauung mi t  ei ner  Vi el zahl  von 4 – und 8 – geschossi gen Gebäuden,  Schul e,  3 

Ki nder gärt en,  Jugendgäst ehaus,  Begegnungsst ätt e.  Di e St ei gung auf  den bei den 

Zuf ahrt swegen von Ber gneust adt  nach Lei enbach/ Hackenber g betragen zwi schen 15 und 

17 %.  Di es f ührt  i nsbesonder e i n den Wi nt er monat en bei  Ei s und Schnee zu Pr obl emen. 

Di ese t opogr afi sche Lage hat  dazu gef ührt,  dass t rot z der  r äuml i chen Nähe zum 

Ort szentrum Ber gneust adt  ( ca.  2, 0 k m Entf er nung zum Ort szentrum i n Hackenber g)  ei n 

ei gener Löschzug der Feuer wehr i n Hackenber g stati oni ert wor den i st. 

 

Di e Ort schaft „ Auf dem Dü mpel “ sel bst wei st außer ei ni gen l andwi rt schaf tli chen Betri eben 
kei ne Besonder hei t en auf. Ca. 1 km von der Bebauung auf ei ner Höhenl age von ca. 480 
m befi ndet si ch der Sonderl andepl at z „ Ber gneustadt – Auf dem Dümpel “ mi t ei ner 600 m 
l angen St art- und Landebahn f ür ei nmot ori ge Mot or- und Segel fl ugzeuge. Di eser wi rd 
j edoch l agebedi ngt nur in den Sommer monat en et wa von April bi s Okt ober und an 
Wochenenden genut zt. 



 
21 

 

 Br andschut zbedarfspl an der St adt Ber gneust adt   
 

und Br andschut z-
er zi ehung 

Ki nder gärt en      

Tal straße LZ 1 79 i nt ern nei n Br andschau: 
14. 07. 2015 

Schür mannstr. LZ 2 130 i nt ern nei n Br andschau:  
08. 07. 2015;  
Übung mi t  der 
Feuer wehr  a m 
01. 07. 2015 

Löhstraße LZ 4 70 i nt ern nei n  

Voßbi cke LZ 3 84 i nt ern nei n Br andschau:  
09. 12. 2015 

Sonnenkamp LZ 4 58 i nt ern nei n Br andschau:  
14. 07. 2015 

Ackerstr. LZ 4 40 i nt ern nei n Br andschau:  
09. 09. 2015 

Bur st enweg LZ 1 45 i nt ern nei n Br andschau:  
08. 07. 2015 

Di etri ch-
Bonhoeff er- Weg 

LZ 3 60 i nt ern nei n Br andschau:  
09. 09. 2015 

Zu m Dr ei ort LZ 1 57 i nt ern nei n Br andschau:  
11. 12. 2015 

Al t en- und 
Betreuungshei me 

     

ev. Al t enhei m LZ 1 92 BMA j a  

Pfl ege- und 
Betreuungszentrum 
Ever gr een 

LZ 1 81 BMA j a  

Al t enhei m Di etri ch-
Bonhoeff er- Weg 

LZ 3 54 BMA nei n  

Pati ent en i m 
Wachkoma, 
Hepper bli ck 3 

LG 
Ot he 

8 BMA nei n  

Haus Bel veder e – 
Betreut es Wohnen, 
Ot hestr. 4 

LZ 1 38 nei n nei n  

Gebäude mi ttl erer 
Bauhöhe, z. B.  

     

Hackenber g LZ 4     

St adt zentrum LZ 1  BMA j a  

Kauf häuser      

Geschäft shaus 
Köl ner Str. 222 

LZ 1  BMA j a  

Rewe- Mar kt  LZ 1  BMA j a  

Hagebaumar kt  LZ 1  BMA j a  

Al di - Mär kt e LZ 
1+3 

 nei n nei n  

Li dl - Mar kt LZ 1  BMA  j a  

Penny- Mar kt  LZ 1  BMA j a  
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Nett o- Mar kt LZ 3  nei n nei n  

Edeka- Mar kt  LZ 1  BMA j a  

Ei nkauf szentrum 
Wi edenest  

LZ 2  nei n nei n  

Fl üchtli ngsunt er-
künft e 

     

Zu m Dr ei ort 27 a-f LZ 1 60  nei n  

Frit z- Rau- Str. 10 LZ 2 16  nei n  

I ndustri estr. 14 
befri st et! 

LZ 1 12    

Köl nerstr. 94 
(ehem. Sandvi k) 
befri st et! 

LZ 1 90 i nt ern nei n  

Bür ger haus 
Neuenot he 
befri st et! 

LG 
Ot he 

17  nei n  

Wäcker  LZ 1 6 nei n nei n  

Wei t ere Obj ekt e      

Fr ei bad LZ 3  nei n nei n Ge mei nsame 
Übung 2015 

For um Wi edenest  LZ 2  nei n  j a Ge mei nsame 
Übung mi t  der 
Feuer wehr  2014 

 
 

 

 

 

 

 
Al l e Gewer bebetri ebe,  di e Pr odukt e wi e Kunst st off e,  Säur en oder  Laugen l ager n oder 
ver ar bei t en,  können i m Schadensf all  zu ei nem Gef ähr dungspot enzial  f ür  Menschen und 
Ti er e wer den.  Aus di esem Gr unde si nd di e I ndustri ebetri ebe,  di e unt er  besonder e 
Br andbel ast ung f all en, auch hi er wi eder ei nzugli eder n (si ehe Nr. 2. 5). 
Di e Fa. Met al sa i st al s St örf all betri eb ei ngest uft. 
I m Fall e ei nes St örfal l s gemäß St örf all - Ver or dnung i n der  Fa.  Met al sa li egt  ei n 
Evakui er ungspl an vor.  
 

2. 6 Obj ekt e mi t besonder em Gef ähr dungspot enzi al  
 

Höchst er Punkt – Hi nt erste Mar k, 

Ge mei ndegr enze Dr ol shagen 500 m ü. NN 

Ni edri gst er Punkt – Köl ner Straße,  

Ge mei ndegr enze Derschl ag 206, 1 m ü. NN 

 

Währ end di e mei st en Si edl ungsgebi et e i n den Tal sohl en der  di e St adt  t opogr afi sch 

pr ägenden Täl er n von Dörspe,  Ot he und Rengse l i egen,  befi nden si ch di e nachst ehenden 

Ort schaft en der St adt auf den Höhenr ücken ( Mi ttel wert e): 

Bel mi cke 430 m 

Bal denber g 330 m 

Lei enbach/ Hackenber g 370 m 

Auf dem Dümpel  450 m 

 

Hi er aus er geben si ch f ür  di e Ei nsät ze der  Fr ei willi gen Feuer wehr  dur ch l änger e 
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Di e st arke i ndustri ell e Ausri cht ung der  St adt,  di e Mi t wi rkung bei  der  Zust ändi gkeit  f ür 
Aut obahnabschni tt e und di e schwi eri ge Topogr afi e des Ge mei ndegebi et es haben i n der 
Ver gangenhei t  bei  der Ausst att ung der  hi esigen Feuer wehr  ei ne ent schei dende Rol l e 
gespi elt.  Ei ne Vi el zahl  mehr geschossi ger  Häuser  si nd zur  damal i gen Zei t,  ohne zwei t en 
bauli chen Rett ungsweg genehmi gt und gebaut wor den.  
 
Maßnahme:  Di e Si cherst ell ung des 2.  Rettungsweges erf or dert  di e Vor hal t ung ei ner 
Feuer wehr dr ehl eit er. 
 
Bei  der  Bewert ung des Gef ähr dungspot enzi al s von I ndust ri ebetri eben i st  di e 
t opogr afi sch bedi ngt e Lage und di e hi st orische Ent wi ckl ung bei  der  Ent st ehung und 
Ansi edl ung di eser  Betri ebe i n den Tall agen i n ver häl t ni smäßi g geri nger  Nähe zur 
Wohnbebauung zu ber ücksi chti gen.  Di es gi lt  i nsbesonder e f ür di e Bet ri ebe,  di e 
chemi sche Pr odukt e oder  Pr odukt e auf  Kunst st off basi s all er  Art  al s Rohst off e 
ver wenden.  Gef ähr dungspot enti al  ent st eht  hi er  i nsbesondere auch aus der 
Zusammenset zung des Br andr auches und aus der  Besei ti gung des anf all enden 
Löschwassers.  I nsbesonder e i st  di e Fa.  Met al sa zu nennen,  di e unt er  di e 
St örf all ver or dnung f ällt. 
 
Maßnahme:  Für  di eses Gef ähr dungspot enti al s wi rd ei n Rüst wagen ( RW)  sowi e ei ni ge 
Ger ät schaft en zur  Bear bei t ung ei nes Chemi ekali enei nsat zes vorgehal t en.  Zusät zli ch 
st ehen Sonderl öschmi tt el ( Schaummi tt el und Pul ver) zur Verf ügung.  
 
Besonder e Anf or der ungen an di e Feuer wehr st ell en di e Ei nsät ze auf  den Abschni tt en 
der  Bundesaut obahn A 4 Köl n- Ol pe und der  B 256 ( Aut obahnzubri nger)  dar.  Hi er 
kommt  es i mmer  wi eder  zu schwer en Ver kehrsunf äll en,  wobei  i nsbesonder e di e Lkw-
Unf äll e durch di e Ladung auf  den Fahr zeugen und di e Lage der  verunf allt en Fahr zeuge 
zu besonder en Schwi eri gkei t en bei  Rett ungs maßnah men und Ber gung f ühr en.  Di e 
Feuer wehr  Ber gneustadt  unt erst üt zt  di e Feuer wehr  Rei chshof  i n dem zuget eilt en 
Abschni tt. 
 
Maßnahme:  Di ese Ei nsat zszenari en wer den schwer punkt mäßi g mi t  dem  Rüst wagen 
( RW)  sowi e ei nem Tankl öschf ahrzeug ( TLF 4000)  mi t  ei nem großen Wasservorrat 
abgear bei t et. 
 
Ei n er hebli ches Gef ahrenpot enzi al,  bei  dem Menschen bedr oht  sei n können,  st ell en di e 
Al t en-  und Pfl egehei me sowi e di e Al t st adt  mi t  i hr en vi el en,  eng anei nander  gebaut en 
Fachwer khäuser n dar .  Ni cht  zu unt erschät zen si nd di e i n den l et zt en Jahr en 
angesi edel t en Ver br aucher mär kt e mi t  ei ner  Vi el zahl  von dort  i n Pr odukt en des t ägli chen 
Bedarf es ( z.  B.  Far ben,  Lösungs mi tt el )  ent hal t enen St off en,  di e i n Ver bi ndung mi t  Feuer 
oder  Löschwasser zu ganz er hebli chen chemi schen Reakti onen f ühr en können.  
 
Maßnahme:  Sei t  ei ni gen Jahr en wi rd ei ne sof orti ge Par all el al ar mi er ung der  Löschzüge 
Ber gneust adt  und Dörspet al  erf ol grei ch durchgef ührt.  Ei ne Al ar mst andort  f ür  di e 
Dör spet al er Ei nsat zkr äft e wur de an der Wache ei ngeri cht et. 
 

2. 7 Bewert ung des Gef ähr dungspotenzi al s 
 

 

Höchst er Punkt – Hi nt erste Mar k, 

Ge mei ndegr enze Dr ol shagen 500 m ü. NN 

Ni edri gst er Punkt – Köl ner Straße,  

Ge mei ndegr enze Derschl ag 206, 1 m ü. NN 

 

Währ end di e mei st en Si edl ungsgebi et e i n den Tal sohl en der  di e St adt  t opogr afi sch 

pr ägenden Täl er n von Dörspe,  Ot he und Rengse l i egen,  befi nden si ch di e nachst ehenden 

Ort schaft en der St adt auf den Höhenr ücken ( Mi ttel wert e): 

Bel mi cke 430 m 

Bal denber g 330 m 

Lei enbach/ Hackenber g 370 m 

Auf dem Dümpel  450 m 

 

Hi er aus er geben si ch f ür  di e Ei nsät ze der  Fr ei willi gen Feuer wehr  dur ch l änger e 

St ei gungsstrecken und bei  Ei s-  und Schnee besonder e Schwi eri gkeit en,  di e Ei nfl uss auf 

di e Anf ahr-  und Ei nsat zzei t en haben.  Währ end di e Ort schaft en Bal denberg und Bel mi cke 

kei ne besonder en Si edl ungs mer k mal e auf wei sen,  si nd di e Ort schaft en 

Lei enbach/ Hackenber g ( zusammen r d.  3. 600 Ei nwohner)  gepr ägt  durch di cht e 

Wohnbebauung mi t  ei ner  Vi el zahl  von 4 – und 8 – geschossi gen Gebäuden,  Schul e,  3 

Ki nder gärt en,  Jugendgäst ehaus,  Begegnungsst ätt e.  Di e St ei gung auf  den bei den 

Zuf ahrt swegen von Ber gneust adt  nach Lei enbach/ Hackenber g betragen zwi schen 15 und 

17 %.  Di es f ührt  i nsbesonder e i n den Wi nt er monat en bei  Ei s und Schnee zu Pr obl emen. 

Di ese t opogr afi sche Lage hat  dazu gef ührt,  dass t rot z der  r äuml i chen Nähe zum 

Ort szentrum Ber gneust adt  ( ca.  2, 0 k m Entf er nung zum Ort szentrum i n Hackenber g)  ei n 

ei gener Löschzug der Feuer wehr i n Hackenber g stati oni ert wor den i st. 

 

Di e Ort schaft „ Auf dem Dü mpel “ sel bst wei st außer ei ni gen l andwi rt schaf tli chen Betri eben 
kei ne Besonder hei t en auf. Ca. 1 km von der Bebauung auf ei ner Höhenl age von ca. 480 
m befi ndet si ch der Sonderl andepl at z „ Ber gneustadt – Auf dem Dümpel “ mi t ei ner 600 m 
l angen St art- und Landebahn f ür ei nmot ori ge Mot or- und Segel fl ugzeuge. Di eser wi rd 
j edoch l agebedi ngt nur in den Sommer monat en et wa von April bi s Okt ober und an 
Wochenenden genut zt. 
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Auch di e vi el en geschl ossenen Wal dgebi et e und Wäl der  r und u m di e Ort schaft en der 
St adt  Ber gneust adt  stel l en ei n ni cht  zu unt erschät zendes Br andpotenzi al  dar.  Für  di ese 
Br ände wer den gr oße Mengen von Löschwasser  benöti gt. Hi er bei  i st  zu 
ber ücksi chti gen,  dass si ch auf  Gr und von Kl i maver änder ungen di e Tr ockenhei t s-  und 
Hi t zeperi oden häuf en und hi er durch ei ne er höht e Gef ähr dung gegeben i st. 
 
Maßnahme:  Bei  der Fahrzeugausst att ung wur den di e Löschf ahr zeuge mi t  ei nem 
geei gnet en Löschwassert ank ber ücksi chti gt. Fer ner  gi bt  es i nnerhal b der  Feuer wehr 
Ber gneust adt  ei n Löschwasserkonzept,  wel ches di e schnell e Berei t st ell ung gr ößer er 
Wasser mengen regel t.  
Wei t er hi n kann es i m St adt gebi et  i mmer  wi eder  zu Hochwasserei nsät zen ko mmen. 
Lang anhal t ende Regenf äll e bri ngen den Dörspe-  und Ot hebach zum Überl auf en.  Hi er 
hat  si ch i n der  Ver gangenhei t  gezei gt,  dass durch das f r ühzei ti ge Ei ngr ei f en der 
Feuer wehr  der  Schaden an den u ml i egenden Gebäuden sowi e Gr undst ücken verri ngert 
wer den konnt e.  
Ei ne gr oße Anzahl  an Ei nsät zen kommt  durch außer gewöhnli che Unwett erl agen wi e 
St ur m, Hochwasser, große Schneemengen, etc. hi nzu.  
 
Maßnahme:  Auf  Gr und der  Überl ast ung der  Kr ei sl eit st ell e bedi ngt  dur ch di e hohe 
Anzahl  der  Notruf eingänge,  wur de ei ne Ei nsat zzentral e i n der  Feuer wache 1 
ei ngeri cht et.  Hi er  wer den di e Ei nsät ze durch di e FEL ( Feuer wehr ei nsat zl eit ung)  und der 
I UK Gr uppe (I nf or mati on und Ko mmuni kati on)  Ber gneust adt  angeno mmen und 
koor di ni ert.  Fer ner  wurden f ür  di ese und andere Ei nsat zszenari en das Fahr zeugkonzept 
( Ger ät ewagen- Logi sti k),  sowi e di e Erri cht ung ei ner  Logi sti khall e,  mi t  ent spr echenden 
Ei nsat zkomponent en für sol che Schadener eigni sse, konzi pi ert. 
 
 
 
 

2. 7. 1 Übersi cht der Ei nsät ze i n den Jahr en 2006 - 2016 
 

Höchst er Punkt – Hi nt erste Mar k, 

Ge mei ndegr enze Dr ol shagen 500 m ü. NN 

Ni edri gst er Punkt – Köl ner Straße,  

Ge mei ndegr enze Derschl ag 206, 1 m ü. NN 

 

Währ end di e mei st en Si edl ungsgebi et e i n den Tal sohl en der  di e St adt  t opogr afi sch 

pr ägenden Täl er n von Dörspe,  Ot he und Rengse l i egen,  befi nden si ch di e nachst ehenden 

Ort schaft en der St adt auf den Höhenr ücken ( Mi ttel wert e): 

Bel mi cke 430 m 

Bal denber g 330 m 

Lei enbach/ Hackenber g 370 m 

Auf dem Dümpel  450 m 

 

Hi er aus er geben si ch f ür  di e Ei nsät ze der  Fr ei willi gen Feuer wehr  dur ch l änger e 

St ei gungsstrecken und bei  Ei s-  und Schnee besonder e Schwi eri gkeit en,  di e Ei nfl uss auf 

di e Anf ahr-  und Ei nsat zzei t en haben.  Währ end di e Ort schaft en Bal denberg und Bel mi cke 

kei ne besonder en Si edl ungs mer k mal e auf wei sen,  si nd di e Ort schaft en 

Lei enbach/ Hackenber g ( zusammen r d.  3. 600 Ei nwohner)  gepr ägt  durch di cht e 
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Über  den Feuer wehr notruf  „ 112“  ei ngehende Anr uf e aus dem örtli chen Fest net z 0 22 61 
( Gummer sbach)  l aufen bei  der  Rett ungsl eit st ell e des Oberber gi schen Kr ei ses 
( Kr ei sl eit st ell e)  auf.  Nach den dort  vorli egenden Pl änen f ür  den Ei nsat z ( si ehe 3. 1. 2) 
al ar mi ert  di e Kr ei sl eitst ell e comput er gef ührt  über  Mel deempf änger  den j ewei li gen 
Löschzug/ Löschgr uppe der Feuer wehr Ber gneust adt. 
 
Da di e Notruf nummer  „112“  i mmer  nur  auf  ei ne Kr ei sl eit st ell e geschal t et  wer den kann, 
best eht  i n Ber gneust adt  di e Besonder hei t,  dass di e Notruf e aus dem Ort snet z 0 27 63 
( Dr ol shagen- Bl eche)  für  di e Ort st eil e Auf  dem Dü mpel ,  Bel mi cke,  Att enbach,  Wör de, 
Ni ederrengse,  Bösi nghausen und Teil e von Per nze auf  der  Kr ei slei t st ell e des Kr ei ses 
Ol pe ei ngehen.  Di ese wer den sof ort  wei t ergel eit et.  Gel egentli ch kommt  es hi er  bei  
unkl ar en Ort sangaben über  das Schadenser ei gni s unbeabsi chti gt  zu 
gemei ndeüber gr ei f enden „ Ei nsät zen“  der Feuer wehr en von Ber gneust adt  und 
Dr ol shagen, was aber noch ni e zu Pr obl emen gef ührt hat. 
 
Daneben erf ol gen Al ar mi er ungen aus gr ößer en Gewer bebetri eben, 
Ver br aucher mär kt en und Ver wal t ungen über hausei gene Br andmel deanl agen,  di e bei  
der Kr ei sl eit st ell e OBK aufl auf en.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. EI NSATZABLÄUFE 
3. 1 Al ar mi er ung der Feuer wehr  

3. 1. 1 Not r uf annahme 
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Gr undl age f ür  das Handel n der  Ei nsat zkr äft e i st  di e Al ar m-  und Ausr ückeor dnung. 
Hi eri n si nd unt er  Ber ücksi chti gung der  st ädtebauli chen Gegebenhei t en Hi lf sfri st en zu 
Gr unde zu l egen.  Di e Al ar mor dnung r egelt  abhängi g vom j eweili gen Er ei gni s di e              
Al ar mi er ung der verschi edenen Ei nhei t en. Daneben müssen auf gest ellt wer den:  
 

- di e Ausr ückeor dnung 
- Feuer wehr pl äne 
- Ei nsat zpl äne 
- ei n Br andmel der-Lagepl an 

 
Hi er mi t  wi rd si cher gest ellt,  dass bei  ei nem Schadenser ei gni s mi t  i n der  Regel  
unbekannt em Aus maß di eses ber ei t s i m er st en Zugriff  wi rkungsvoll  bekämpft  wer den 
kann und das erf orderl i che Per sonal  und di e t echni sche Ausst att ung ber ei t  st ehen.  Nur 
so wi rd ver mi eden,  dass unvertret bar e zei tliche Ver zöger ungen i nsbesonder e bei  der 
Hi l f el ei st ung f ür Menschen auftret en.  
 
Bei  all en Regel ungen i st  zu bedenken,  dass bei  Ei nsät zen i n der  ei genen Ge mei nde 
sowi e bei  der  Lei st ung über örtli cher  Hi lf e gem.  § 39 BHKG i mmer  ausr ei chend Kr äft e i n 
Reser ve st ehen,  um wei t ere Schadenser ei gni sse abdecken zu können.  Di e 
Gr undschut zgest ell ung f ür  Ber gneust adt  über nehmen über örtli che Ei nsat zkr äft e aus 
Gu mmer sbach und Drol shagen.  
Di e Ge mei nde muss durch ent spr echende Hi nwei se i n vor ber ei t enden Pl änen f ür  den 
Er ei gni sf all  Vorsor ge f ür  Per sonen tr eff en,  di e i m Br andf all  besonders gef ähr det  si nd. 
Di es si nd sol che,  di e si ch auf gr und persönli cher  Umst ände ni cht  oder  nur  schwer  sel bst 
hel f en können.  So best ehen f ür  di e Al t en-  und Pfl egehei me sowi e di e Fa.  Met al sa 
Evakui er ungspl äne,  di e i n r egel mäßi gen Abst änden durch Ei nsatzübungen über pr üft 
und f ort geschri eben wer den.  
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3. 1. 2 Pl äne f ür den Ei nsat z 
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Di e St adt Ber gneust adt hat gemäß dem BHKG ei genst ändi g Schut zzi el e zu defi ni eren 
und über das gewünscht e Si cher hei t sni veau in i hrem St adt gebi et selbst zu ent schei den.  
 
Di e Schut zzi el e beschr ei ben,  wi e besti mmt en Gef ahr ensi t uati onen begegnet  wer den 
soll  und können si ch durchaus i m " Soll "  und "I st"  unt erschei den.  Für  das " Soll "  i st 
l et ztli ch ei ne politi sche Ent schei dung erf or derli ch.  Bei  der  politi schen Mei nungsfi ndung 
sollt e dabei  i m Hi nbli ck auf  di e Schut zzi elf estl egung gr undsät zli ch den Empf ehl ungen 
der  Ar bei t sgemei nschaft  der  Lei t er  der  Ber uf sf euer wehr en i n der  Bundesr epubli k 
Deut schl and ( AGBF Bund) f ür 
 
" Qualitätskriteri en f ür di e Bedarf spl anung von Feuer wehr en i n St ädt en" 
 
gef ol gt wer den.  
 
Di e  Empf ehl ungen erfor der n t akti sche Anpassungen an di e örtli chen Gegebenhei t en 
sowi e an das f est gel egt e Si cher hei t sni veau im Feuer wehr ber ei ch der j eweili gen St adt. 
 
Di e nachf ol gende Gr af i k st ellt  den zei tli chen Abl auf   von der  Br andent deckung bi s zum 
Wi r ksamwer den der  Feuer wehr maßnahmen i m Schadensf all  dar.  Di e ei ngeset zt en 
Wert e basi er en auf  st ati sti schen sowi e wi ssenschaftli chen Auswert ungen bzw. 
Unt ersuchungen und si nd f ür den " Kriti schen Wohnungsbr and" unabdi ngbar.  
 

 
 
Abbi l dung: Zeit schi ene Schut zzi el defi niti on Abl auf Kriti scher Wohnungsbr and  
 
 
 
 
 

3. 2 Schut zzi elf estl egung 
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Di e von der  Ge mei nde ei genst ändi g defi ni ert en Schut zzi el e st ehen i n enge m 
Zusammenhang mi t den Ri si ken des Ge mei ndegebi et s und si nd i ndivi duell f est zul egen.  
 
Di e Schut zzi el e können si ch durchaus i m Sol l und I st unt er schei den.  
 
Schut zzi elfestl egungen:  
 
Schut zzi el e i n der  Gef ahr enabwehr  beschr eiben,  wi e besti mmt en Gef ahr ensi t uati onen 
begegnet wer den soll. Dabei  si nd f est zul egen: 
 

- di e Zei t,  i n der  Ei nhei ten zur  Gef ahr enabwehr  an der  Ei nsat zst ell e ei ntreff en oder 
t äti g wer den ( Hilfsfri st),  

- i n wel cher St ärke di ese Ei nhei t en benöti gt wer den ( Mi ndest ei nsat zst ärke) und  
- i n wel chem Umf ang das Schut zzi el erf üllt werden soll ( Errei chungsgrad).  

 
 
Bei  ei ner  Schut zzi elf estl egung si nd gr undsätzli ch di e Zi el e des Brandschut zwesens zu 
ber ücksi chti gen. Gemäß i hrer Pri orit ät si nd dies:  
 
1. Menschen rett en,  
2. Ti er e, Sachwert e und Umwel t schüt zen und 
3. di e Ausbr ei t ung des Schadens ver hi nder n.  
 
Di e zei t kriti schst e Auf gabe i st  di e Rett ung von Menschen.  Bei  der  Be messung der 
Mi ndest ei nsat zst ärke i st  deshal b zu beacht en,  dass mi t  den zuerst  ei ntr eff enden 
Kr äft en i n j edem Fall  di e Menschenr ett ung ermögl i cht  wer den muss.  Zur  Err ei chung der 
wei t eren Zi el e bzw.  zur  Beherrschung des Schadener ei gni sses wi r d gegebenenf all s 
zusät zli ches Per sonal  benöti gt.  Al l e zu f ormul i er enden Schut zziel e müssen daher  di e 
Err ei chung der o. a. Zi el e des Br andschut zwesens er mögli chen.  
 
Ausgangspunkt  ei nes oder  mehr er er  Schutzzi el e können nur  bemessungsr el evant e 
Schadenser ei gni sse sei n.  Bemessungsr el evant  si nd i nsbesonder e Schut zzi el e,  di e di e 
Auf gabenerf üll ung nach § 3 BHKG gewährl ei st en.  Si e si nd ni cht  gl ei chbedeut end mi t 
den häufi gst en Schadenser ei gni ssen.  
 
Zei t en müssen si ch an wi ssenschaftli ch abgesi chert en oder dur ch hi nl ängli che 
pr akti sche Erf ahr ungen gesi chert en Gr enzen ori enti eren.  I n di esem Zusammenhang i st 
besonders auf  Unt ersuchungen zum Br andverl auf  und zu medi zini schen Gr enzwert en 
hi nzuwei sen, bei spi el swei se di e sogenannt e " ORBI T- St udi e".  
 
Nach dem Örtli chkeit spri nzi p i st  di e Erf üll ung der  Schut zzi el e pri mär  durch di e ei nzel ne 
kommunal e Feuer wehr  zu gewährl ei st en.  
 
Di e Schut zzi el e müssen i m Ei nkl ang mi t al l en f euer wehrrel evant en geset zli chen 
Gr undl agen auf gebaut  sei n und f euerwehrt akti schen Gr undsät zen genügen. 
Besonder es Augenmer k i st dabei  auf di e Unf all ver hüt ungsvorschrift en zu ri cht en.  

3. 2. 1 Al l gemei nes 
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Ei ne hundert pr ozenti ge Si cher hei t i st ni cht errei chbar.  
 
Für di e Hilfsfri st gel t en u. a. f ol gende Gr undsätze:  
Zur  Defi niti on der  Hi lf sfri st  wer den nur  sol che Zei t abschni tt e her angezogen,  di e von der 
Feuer wehr  beei nfl ussbar  und dokument i erbar  si nd.  I n Ermangel ung genauer 
st ati sti scher  Dat en wi rd z. B.  angenommen,  dass di e Zei t  zwi schen Schadenent st ehung 
und Notruf i m Mi tt el 3,5 Mi nut en beträgt.  
 
Für den Ber ei ch der Brandbekämpf ung gelt en zwei  Überl egungen.  
Di e f ür  di e Menschenrett ung zur  Verf ügung st ehende Zei t  wi r d von der  Dauer  der 
Rauchgasexposi ti on besti mmt.  I n der  Mi tt e der  si ebzi ger  Jahr e veröff entli cht en ORBI T-
St udi e er mi tt elt e man f ür  Kohl enmonoxi d ei ne Erträgli chkei t sgr enze von 13 Mi nut en und 
ei ne Reani mati onsgr enze von 17 Mi nut en.  Das bedeut et:  nach 13 Mi nut en verli ert  di e 
Per son das Bewusst sei n ( und kann si ch dami t  den Rett er n ni cht  mehr  bemer kbar 
machen),  nach 17 Mi nut en bl ei bt  ei ne Reani mati on erf ol gl os.  Di e Feuer wehr  muss 
daher  spät est ens 13 Mi nut en nach begonnener  Rauchgasi nt oxi kati on vor  Ort  sei n und 
hat dann noch 4 Mi nuten Zei t, di e Person zu fi nden, zu rett en und zu reani mi er en.  
 
Wei t er hi n haben Ei nsat zanal ysen er geben,  dass di e Feuer wehr  bei  Br andfl ächen über 
400 m2  nur  noch bei  günsti gen Ei nsat zbedi ngungen zum Löscherf ol g kommt .  Je nach 
Br andl ast  li egen di e Br andausbr ei t ungsgeschwi ndi gkei t en zwi schen ei nem und dr ei  
Met er  pr o Mi nut e,  so dass di e Fl ächengr enze bei  mi ttl erer  Br andl ast  ber ei t s bei  10 
Mi nut en l i egt.  Unt er  dem Aspekt  des r ei nen Sachwert schut zes müssen di e Hi lf sfri st en 
al so ebenf all s i n der genannt en Gr ößenor dnung li egen.  
 
Für  den Ber ei ch der  t echni schen Hi lf el ei st ungen können i n Er mangel ung ander er  Dat en 
Anf or der ungen des Rett ungsdi enst es über nommen wer den,  da bei  all en bet racht et en 
Szenari en von l ebensbedr ohli chen Verl et zungen der  zu r ett enden Person ausgegangen 
wi r d.  
 
Für di e Mi ndest ei nsatzst ärke gel t en u. a. f olgende Gr undsät ze:  
Es i st  i mmer  mi ndest ens t r uppwei se vorzugehen.  Ei n Tr upp best eht  dabei  mi ndest ens 
aus zwei  Ei nsatzkr äft en.  Besondere r echtli che Vorgaben ( z. B.  i m 
St r ahl enschut zei nsat z) si nd zu beacht en.  
 
Für den Errei chungsgrad gel t en u. a. f ol gende Gr undsät ze:  
Ei n gl obal es Si cher hei t sni veau von 100 % an j eder  St ell e des St adt gebi et s i st 
unbestritt en unr eali sti sch.  Es wi rd daher  i mmer  Zei t en und Ber ei che geben,  i n denen 
ei n geri nger es Si cherhei t sni veau hi nzunehmen i st.  Dennoch i st  not wendi g,  zumi ndest 
di e pl aneri sche Err ei chbarkei t  besti mmt er  Gebi et e i nner hal b bestimmt er  Hi l f sfri st en zu 
gewährl ei st en.  Di ese Pl anung muss al s Soll - Vor gabe i mmer  von ei ner 
hundert pr ozenti gen Err ei chbarkei t  ausgehen,  da es sonst  un mögl i ch i st,  di e 
akzepti ert en Abwei chungen („ Errei chungsgrad")  ei nzuhal t en.  Unbeei nfl ussbar e bzw. 
zuf älli ge Er ei gni sse ( z. B.  Schneef äll e,  St urm,  Ver kehrsst aus,  paral l el e Ei nsät ze,  et c.) 
ver hi nder n i mmer  ei ne voll st ändi ge Err ei chung des Schut zzi el s,  der  Err ei chungsgr ad 
si nkt  unt er  100 %.  Da di ese Hi nder ungsgr ünde j edoch i mmer  auftret en,  li egt  der  r eal e 
Err ei chungsgr ad i mmer  um di esen (mat hemati sch ni cht  exakt  bezi ff erbar en) 
Ausf all ant eil unt er dem gepl ant en Si cher hei t sni veau.  
 
Unt er  Ber ücksi chti gung der  geset zli chen Si cherst ell ungsver pfli chtung i st  das i n ei ner 
Ge mei nde gewünscht e Si cher heit sni veau ei ne politi sche Ent schei dung.  Di e 
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Wi ll ensbil dung und der  Beschl uss di eses Si cher hei t sni veaus erf ol gen dur ch di e 
gewähl t en Mandat sträger  i m Rat  und f ühr en zu ei ner  Sel bst bi ndung der  Ge mei nde. 
Gl ei chzei ti g unt erli egt  di e Ei nhal t ung di eser  Ver pfli cht ung der  Recht sauf si cht  dur ch di e 
Auf si cht sbehör den ( u.  a.  § 54 BHKG,  § 11 sowi e §§ 119 bi s 123 GO).  Ei ne 
f achger echt e Ent schei dung i st  nur bei  ausr ei chender  I nf or mati on der 
Ent schei dungsträger  durch di e Feuer wehr mögl i ch.  Bi s zu ei ner  di esbezügli chen 
politi schen Aussage gehen di e Pl anungen von ei nem Si cher heit sni veau von 100 % aus.  
 
I n Anl ehnung an di e „Schut zzi el defi niti on"  der  AGBF Bund wur de i n all en Fäl l en ei n 
Err ei chungsgr ad von 95 % al s Tol er anzschwel l e f ür  kompensi er ende Maßnah men 
angeset zt.  Ei ne Di ffer enzi er ung der  Errei chungsgr ade zwi schen den ei nzel nen 
Schut zzi el en erschei nt ni cht sachger echt.  
 
Bei  der  For mul i erung der  Schut zzi el e i st  aller di ngs zu beacht en,  dass i m Fall e ei ner 
rechtli chen Pr üf ung der  Or gani sati on des Br andschut zes ei ner  Ge mei nde mangel s 
geset zli cher  St andar ds auf  " Regel n der  Techni k"  zur ückgegriff en wer den kann.  Di e 
" Schut zzi el defi niti on"  der  AGBF Bund kann al s ei ne sol che Regel  der  Techni k gesehen 
wer den. Si e i st i nsowei t Ori enti erungsgr öße für di e kommunal e Schut zzi elf estl egung.  
 
 
 
 
Empf ehl ungen der AGBF  
 
 
Vor be mer kung 
 
Bundeswei t  wi rd i n den Ko mmunen das „Neue St euer ungs modell  ( NSM)“  ei ngef ührt. 
Haupt zi el  des NSM i st  di e dezentral e Fach-  und Ressourcenver ant wort ung,  al so di e 
Zusammenf ühr ung von Auf gaben,  Ver antwort ung und Ko mpet enz.  Für  defi ni ert e 
Pr odukt e wer den Budget s zur  Verf ügung gest ellt;  di e Pr odukt e si nd durch Art,  Menge 
und Qualit ät  defi ni ert. Von der  KGSt  wur de ei n “ Pr odukt kat al og Feuer wehr“  er st ellt. 
Dar auf  basi er end hat  di e AGBF f ür  di e Pr odukt e „ Br andbekämpf ung“  und „ Techni sche 
Hi lf el ei st ung“  di e wesentli chen Qualit ät skrit eri en er ar bei t et.  Di ese si nd „ Hilf sfri st “, 
„Funkti onsst ärke“ und „ Errei chungsgr ad“ f ür ei n st andar di si ert es Schadenser ei gni s.  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
St andar di si ertes Schadenserei gni s 

Qualität skriteri en:  

- Hilfsfri st 

- Funkti onsst ärke 

- Errei chungsgrad 
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I m I n-  und Ausl and gi lt al s "kriti sches"  Schadenser ei gni s der  Br and,  der  r egel mäßi g di e 
gr ößt en Per sonenschäden f or dert.  I n deut schen St ädt en i st  di es der  Wohnungsbr and 
i m Ober geschoss ei nes mehr geschossi gen Gebäudes bei  ver qual mt en Rett ungswegen 
(= Kriti scher Wohnungsbr and / St andar di si ertes Schadenser ei gni s). 
Da di e Qualit ät skrit erien f ür  das Pr odukt  "Br andbekämpf ung"  auch f ür  das Pr odukt 
"Techni sche Hi lf el ei stung"  hi nr ei chend si nd,  kann si ch di ese Betracht ung auf  den 
" Kriti schen Wohnungsbr and" beschr änken.  
 
 
Spezi ell e Ri si koanal yse 
 
Außer  den Überl egungen zum St andar der ei gni s i st  di e Ri si koanal yse des St adt gebi et es 
ei ne unabdi ngbar e Vorausset zung f ür di e ri chti ge Bedarf spl anung der Feuer wehr.  
 
 
Hi lfsfri st 
 
Di e zei t kriti sche Auf gabe bei  ei nem Br and i st  di e Menschenr ett ung.  Nach der 
Bundesst ati sti k i st  di e häufi gst e Todesursache bei  Wohnungsbr änden di e 
Rauchgasi nt oxi kati on ( CO- Ver gi ft ung).  Nach wi ssenschaftli chen Unt ersuchungen l i egt 
di e Reani mati onsgr enze f ür  Rauchgasvergift ungen bei  ca.  17 Mi nut en ( si ehe 
Abbil dung). 
 

 
      Quell e: ORBI T St udi e Kapi t el 3. 4. 1. Bil d 915:  
      CO Konzentrati on, Erträgl i chkei t sgr enze und Reani mati onsgr enze i n  
      Abhängi gkei t von der Vor br enndauer  
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Für  di e Si cher hei t  der  ei ngeset zt en Kr äft e und zur  Ver hi nder ung der  schl agarti gen 
Br andausbr ei t ung muss der  Löschei nsat z vor  dem " Fl ash- Over"  (Rauchgasexpl osi on) 
li egen,  der  bei  ei nem Wohnungsbr and nach et wa 18 bi s 20 Mi nut en nach 
Br andausbr uch gegebenenf all s auftritt.  Fol gl i ch gel t en f ür  di e Fest l egung der  Hi lf sfri st 
f ol gende Gr enzwert e:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Di e Zei t dauer  vom Br andausbr uch bi s zum Wi r ksamwer den der  Feuer wehr maßnah men 
set zt si ch gener ell wi e nachf ol gend dar gest ellt zusammen:  
 

Zeit punkt  Zeitabschnitt 

  
Br andausbr uch  
  Ent deckungszei t 
Br andent deckung  
  Mel dezei t 
Bet äti gung ei ner Mel deei n- 
ri cht ung ( Tel ef on, Notruf mel der usw.) 

 

  Auf schal t zei t 
Begi nn der Notruf abfrage i n  
der zust ändi gen Notrufabfragest ell e 

 

  Gespr ächs- und Di sposi ti onszei t 
Al ar mi er ung der Ei nsatzkr äft e  
  Ausr ückezei t 
Ausr ücken der Ei nsat zkr äft e  
  Anf ahrt zei t 
Ei ntreff en an der Ei nsatzst ell e  
  Er kundungszei t 
Ert eil ung des Ei nsat zauftrages  
  Ent wi ckl ungszei t 
Wi r ksamwer den  
 
 
 
 
 
Zur  Defi niti on der  Hi lfsfri st  ei gnen si ch j edoch nur  sol che Zei t abschni tt e,  di e von der 
Feuer wehr beei nfl ussbar und dokumenti erbar si nd.  
 
Hi er unt er f all en:  
 

- di e Gespr ächs- und Di sposi ti onszeit 
- di e Ausr ückezei t sowi e 
- di e Anf ahrt zeit 

- Erträgli chkeitsgrenze für ei ne Person i m Brandrauch: ca. 13 Mi nut en 

- Reani mati onsgrenze für ei ne Person i m Brandrauch: ca. 17 Mi nut en 

- Zeit vom Br andausbruch bi s zum Fl ash- Over: 18 bi s 20 Mi nut en 
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Deshal b wi rd di e Hilf sfri st f ol gender maßen def i ni ert: 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
I n Er mangel ung genauer  st ati sti scher  Dat en wi rd angenommen,  dass bei m " Kri ti schen 
Wohnungsbr and"  i n St ädt en di e Ent deckungs-,  di e Mel de-  und di e Auf schal t zei t  ca.  3, 5 
Mi nut en sowi e di e Erkundungs- und Ent wi cklungszei t ca. 4 Mi nut en betragen.  
 
 
 
Di e Hilfsfri st set zt si ch zusammen aus f ol genden Zei t abschni tt en:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Funkti onsst ärke 
 
Der  Feuer wehr ei nsatz i st  nach wi e vor sehr  personali nt ensi v.  So müssen zur 
Menschenr ett ung und zur  Br andbekämpf ung bei m " Kriti schen Wohnungsbr and" 
mi ndest ens 22 Ei nsatzf unkti onen zur  Verf ügung st ehen.  Di ese 22 Ei nsat zf unkti onen 
können al s ei ne Ei nhei t oder durch Addi ti on mehr er er Ei nhei t en dargest ellt wer den.  
 
Sof er n di e Ei nhei t en ni cht  gl ei chzei ti g ei ntreff en,  kann mi t  zumi ndest  9 Funkti onen i n 
der  Regel  nur  di e Menschenr ett ung unt er vor über gehender  Vernachl ässi gung der 
Ei gensi cher ung ei ngel ei t et wer den.  
 
Um di e Menschenr ett ung noch r echt zei ti g durchf ühr en zu können,  si nd bei m " Kri ti schen 
Wohnungsbr and"  di e er st en 9 Funkti onen i nner hal b von 8 Mi nut en nach der 
Al ar mi er ung erf orderli ch.  Nach wei t er en 5 Mi nut en ( das si nd al so 13 Mi nut en nach der 
Al ar mi er ung)  müssen vor  ei nem mögl i chen "Fl ash- Over“  mi ndest ens 22 Funkti onen vor 
Ort  sei n.  Di ese wei t eren 13 Funkti onen si nd zur  Unt erst üt zung bei  der 
Menschenr ett ung,  zur Br andbekämpf ung,  zur  Entrauchung sowi e zur  Ei gensi cher ung 
der Ei nsat zkr äft e erf orderli ch.  
 
 
 

Di e Hilfsfri st i st di e Zeit differenz zwi schen dem Begi nn der Notruf - 
abfrage – mögli chst ab der erst en Si gnalisi erung des ankommenden 
Notr uf es – i n der Notruf abfragest ell e und de m Ei ntreffen des erst en 
Feuer wehrf ahrzeuges an der Ei nsatzst ell e. 

- 1, 5 Mi nut en f ür di e Gesprächs- und Di spositi onszeit sowi e 
- 8 Mi nut en f ür di e Ausrücke- und Anf ahrtzeit 
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Abbi l dung: Zeit schi ene mi t Hilfsfri st en Schut zzi el defi niti on Abl auf Kriti scher Wohnungsbr and  

 
Neben den Vor gaben der AGBF, fi nden zur Beurt eil ung der Funktionsst ärke 
ei ner Feuer wehr nachfol gende St andar ds Anwendung:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Errei chungsgrad 
 
Er  beschr ei bt,  i n wi e vi el  Pr ozent  der  Ei nsätze di e Qualit ät skrit erien „ Ei ntreff zei t“  und 
„Funkti onsst ärke“  ei ngehal t en wer den sollen.  Er st  durch i hn wi r d der  t at sächli che 
Auf wand ei ner  Ge mei nde f ür  den Feuerschut z und dami t  das kommunal politi sch 
gewol lt e Si cher hei t sniveau i n ei ner  Ge mei nde f est gel egt.  Dur ch di ese Vor gehenswei se 
wi r d gl ei chzei ti g auch di e Mögl i chkei t  obj ekti ver  i nt erkommunal er  Ver gl ei che er öff net. 
Festl egungen zum gewünscht en Err ei chungsgr ad si nd politi sch zu ver ant wort ende 
Ent schei dungen über  di e gewol lt e Qualit ät  der  Feuer wehr,  di e si ch i n ei nem engen 
rechtli chen Er messensspi el raum des § 3 Abs.  1 BHKG bewegen.  Ei ne f achger echt e 
Ent schei dung i st  nur  bei  ausr ei chender  I nf ormati on der  Ent schei dungsträger  dur ch di e 
j eweili ge Feuer wehr mögl i ch.  Di e konkr et en Festl egungen erf ol gen über  di e 
Ver abschi edung und Fort schr ei bung ei nes Brandschut zbedarf spl ans ( § 3 Abs. 3 BHKG) 
durch den Ge mei nder at.  

Di e Bezi rksr egi erung Köl n hat  ei ne Funktionsst ärke al s Empf ehl ung f ür  Fr ei willi ge 

Feuer wehr en f est gel egt: 

Schut zzi el 1:  9 Funkti onen i n 8 Mi nut en  

Schut zzi el 2:  13 Funkti onen nach wei t eren 5 Mi nut en 

( Nach Al ar mi er ung) 



 
35 

 

 Br andschut zbedarfspl an der St adt Ber gneust adt   
 

Ent schei dungsträger und dami t l et ztli ch ver ant wortli ch si nd di e Mandat sträger i m Rat.  
 
Unt er  dem " Errei chungsgr ad"  wi rd der  pr ozent ual e Ant eil  der  Ei nsät ze verst anden,  bei  
dem di e Zi el gr ößen " Hi lf sfri st"  und " Funkti onsst ärke"  ei ngehal t en wer den.  Ei n 
Err ei chungsgr ad von z. B.  80 % bedeut et,  dass f ür  4/ 5 all er  Ei nsätze di ese Zi el gr ößen 
ei ngehal t en wer den, wobei  1/ 5 di e Zi el größe der Ei nsät ze ni cht erreicht wi rd. 
 

 

 

 

I n den Anf ängen der  Ent wurf sst ell ung der  Br andschut zbedarf spl äne Anf ang der  2000 
Jahr e wur den bzw.  konnt en di e Schut zzi el e i nt erkommunal  unt erschi edli ch f est gel egt 
wer den.  Di e St adt  Bergneust adt  l egt e damal s das Schut zzi el  1 mi t  der  Funkti onsst ärke 
ei ner St aff el besat zung (7 Personen) und ei ner Hilfsfri st von 10 Mi nuten f est.  
 
Ge mäß der  Bewert ung der  Lei st ungsf ähi gkei t  der  Feuer wehr en wi r d sei t ens der  Be- 
zi rksregi er ung Köl n,  des Ver bandes der  Feuer wehr en Nor dr hei n Westf al en e. V.  und der 
Ar bei t sgemei nschaft Lei t er  der  Ber ufsf euer wehr en ( AGBF)  ei ne ei nhei tli che 
Schut zzi el defi niti on f est geschri eben.  
 
Für  di e Feuer wehr Ber gneust adt  wi rd unt er  Beacht ung der  vor heri gen 
Ausf ühr ungen f ür  das Ei nsatzszenari o „Kriti scher  Wohnungsbrand“ f ol gendes 
Schut zzi el defi ni ert: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kriti scher Wohnungsbr and 
 
Man geht  dabei  von ei nem Wohnungsbr and i n ei nem Ober geschoss ei nes 
mehr geschossi gen Wohnhauses mi t  der  Tendenz zur  Ausbr ei t ung aus.  Der  not wendi ge 
Tr eppenr aum ( erst er  Rett ungsweg f ür  all e Bewohner  des Hauses)  i st  dur ch den 
Br andr auch unpassi erbar.  Auf gr und der  Gef ahr enl age i st  von ei ner Gef ahr  f ür  Per sonen 
durch Feuer  und i nsbesonder e Rauch auszugehen.  Di e konkr ete Gef ahr enl age a m 
Ei nsat zort  i st  bei  Ei ngang der  Mel dung ni cht  bekannt.  Der  Br and wird ber ei t s kur z nach 
sei ner  Ent st ehung ent deckt  und di e Feuer wehr  bzw.  Lei t st elle sof ort  verst ändi gt 
( Bemessungsszenari o „ Kriti scher Wohnungsbrand“). 
 
Auf gr und der  gegebenen Ei nsat zsit uati on si nd durch di e Feuerwehr  di e f ol genden 
ei nsat zt akti schen Maßnahmen i nner hal b ei nes besti mmt en Zei trahmens vorzunehmen:  
 

3. 2. 2 Schut zzi elf estl egung f ür di e St adt Ber gneust adt  

Schut zzi el 1:  9 Funkti onen i n 8 Mi nut en mi t ei ne m oder mehr eren 
Löschf ahrzeugen  

 
Schut zzi el 2:  13 Funkti onen nach wei t eren 5 Mi nut en  
 
mi t ei ne m Errei chungsgrad von 80 % nach der Al ar mi er ung.  
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Di e Suche i nner hal b des ver qual mt en Tr eppenr aumes und der  von Feuer  und Rauch 
betroff enen Wohnungen nach Personen und der en Rett ung i st al s pri mär e Auf gabe zu 
erl edi gen. Das ei ntreffende Personal  muss i n der Lage sei n, ei ne Menschenr ett ung auf  
zwei  vonei nander  unabhängi gen Wegen durchzuf ühr en.  Di e Feuer wehr  muss unt er 
Vor nahme ei nes St rahlrohr es über  den ver qual mt en Tr eppenr aum vor gehen und über 
ei ne Lei t er  ei nen zwei t en -  vom Tr eppenr aum unabhängi gen -  Rett ungsweg 
si cherst ell en.  
 

 

 

 

 

 
Um bei  ei nem Wohnungsbr and ei ne Br andausbr ei t ung zu verhi nder n und ei nen 
si cher en Löscherf ol g zu er zi el en,  i st  ei n zwei sei ti ger  Angriff  mi t 2 C- Str ahl rohr en 
erf orderli ch.  Aus Gr ünden des Ei genschut zes müssen bei de Rohr e schon zur 
Dur chf ühr ung der  Menschenr ett ung vor genommen wer den.  Das 1.  Rohr  wi r d über  den 
ver qual mt en Tr eppenraum vor genommen,  der  Angriff  mi t  dem 2.  Rohr  erf ol gt  über  ei ne 
Lei t er,  da wegen der  unbekannt en Lage i m Tr eppenr aum di e Erf ol gsaussi cht en 
unsi cher si nd.  
Zur Bewäl ti gung der i n di esem Szenari o dar gest ellt en Ei nsat zsit uation müssen mi t dem 
Ei ntreff en der erst en t akti schen Ei nhei t f ol gende Funkti onen beset zt sei n:  

3. 2. 2. 1 Menschenr ett ung 

3. 2. 2. 2 Br andbekämpf ung 
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Anzahl  Auf gabe Si cher gest ellt durch 

Tagsüber Sonsti ge Zeiten 

1 f ür di e Führ ungsauf gabe 
bei m Erst ei nsat z 
( Ei nsat zl eit ung, Zug- oder 
Gr uppenf ühr er; 
Rück mel dungen, 
Nachf or der ungen, 
Über wachung des 
Ei nsat zabl auf es 

- i nsbesonder e i m Hi nbli ck 
auf di e Unf all ver hüt ung - und 
Kontroll e des 
At emschut zei nsat zes) 

Wehrl eit er oder 
best ellt er 
Ei nsat zl eit er 

Wehrl eit er oder 
best ellt er 
Ei nsat zl eit er 

1 f ür den Maschi ni st en des 
Löschf ahrzeuges ( Fahrer, 
Bedi enung der Pumpe und 
Aggr egat e, Her ausgabe von 
Ger ät en und Unt erst ützung 
der Tr upps) 

st ädti scher 
techn.  

Angest ellter für 

di e Feuer wehr  

Ei nsat zpersonal   
aus den Ei nhei t en 

2 zur Durchf ühr ung der 
Menschenr ett ung über ei nen 
ver qual mt en Tr eppenraum 
( Angriffstrupp; Ei nsat z unt er 
uml uft unabhängi gem 
At emschut z, Vor nahme ei nes 
C- Rohr es). 

st ädti scher 
techn.  

Angest ellter für 

di e Feuer wehr 

Ei nsat zpersonal  
aus den Ei nhei t en 

Ei nsat zpersonal   
aus den Ei nhei t en 

2 zur Si cherst ell ung des 
zwei t en Rett ungsweges über 
Lei t ern ( Hubr ett ungsf ahrzeug 
oder tragbar e Lei t ern) und 
zur Durchf ühr ung der 
Menschenr ett ung 
( Wassertrupp; Ei nsat z unt er 
uml uft unabhängi gem 
At emschut z, Vor nahme ei nes 
C- Rohr es). 

Ei nsat zpersonal  
aus den Ei nhei t en 

 

Ei nsat zpersonal   
aus den Ei nhei t en 

2 zum Verl egen von Ei nsat zpersonal  Ei nsat zpersonal   

3. 2. 2. 3 Auft eil ung der Funkti onen 
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Schl auchl eit ungen, 

I nst ell ungbri ngen von Lei t ern,  

Auf bau von 

Spr ungr ett ungsger ät en, 

Dur chf ühr ung von 

rett ungsdi enstli chen 

Maßnah men ( Schl auchtrupp; 

Rett ungstrupp f ür di e 

vor gehenden 

At emschut ztrupps) 

aus den Ei nhei t en 

 

aus den Ei nhei t en 

1 al s Maschi ni st f ür das 

Hubr ett ungsger ät und zur 

Unt erst üt zung des 

Schl auchtrupps ( Mel der) 

Ei nsat zpersonal  

aus den Ei nhei t en 

 

Ei nsat zpersonal   

aus den Ei nhei t en 

 

Zur  Erf üll ung der  Er st ei nsat zauf gaben si nd mi ndest ens 9 Funkt i onen erf or derli ch, 
wobei  si ch der en Ei nsat z l edi gli ch auf di e Menschenr ett ung bezi eht. 
I n der  vor heri gen Darst ell ung i st  ersi chtli ch,  dass di e zwei  st ädt i schen t echni schen 
Angest ellt en f ür  den Ber ei ch Feuer wehr  zwei  unabdi ngbar e Funkti onen i m Löschzug 1 
sof ort beset zen.  
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I n di esem Abschni tt  wi r d der  I st- Zust and anhand er hobener  Dat en,  di e f ür  den 
Br andschut zbedarf spl an rel evant si nd, dar gest ellt. 
Ausgewähl t e zei t kriti sche Ei nsät ze aus den Jahr en 2014,  2015 und 2016 wur den 
hi nsi chtli ch der  Zei t en und der  Funkti onsst ärken ausgewert et.  Anschli eßend wur de der 
Zi el errei chungsgr ad ermi tt elt. 
Di e übri gen Anal ysen ( z. B.  zu Wohnort en,  Ar bei t sort en,  Qualifi kati onen,  St andort en, 
Fahr zeugen)  wur den auf  Basi s spezi fi scher  Erhebungen und I naugenschei nnahmen vor 
Ort durchgef ührt. 
 

 

 

 

 

Ei nsatzart 2014 2015 2016 

Br and 10 10 9 

Techni sche Hilf e 1 1 4 

 

 

 

 

 

 

3. 2. 3 Auswert ung der zei t kriti schen Ei nsät ze 
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Br and 

 2014 2015 2016 

HF 1 HF 2 HF 1 HF 2 HF 1 HF 2 

Anzahl  der Ei nsät ze 10 10 10 10 9 9 

Anzahl   HF 1 / HF 2 
erf üllt 

7 10 9 9 8 8 

Err ei chungsgr ad 
HF 1 / HF 2 

70 % 100 % 90 % 90 % 89 % 89 % 

Err ei chungsgr ad 
Gesa mt  

 70 %  90 % 89 % 

 

 

Techni sche Hilf el ei st ung 

 2014 2015 2016 

HF 1 HF 2 HF 1 HF 2 HF 1 HF 2 

Anzahl  der Ei nsät ze 1 1 1 1 4 4 

Anzahl   HF 1 / HF 2 
erf üllt 

0 0 0 0 2 2 

Err ei chungsgr ad 
HF 1 / HF 2 

0 % 0 % 0 % 0 % 67 % 67 % 

Err ei chungsgr ad 
Gesa mt  

0 % 0 % 67 % 

 

HF = Hilf sfri st 

Hi nwei s:  Di e Anzahl  der  Ei nsät ze Techni sche Hi lf el ei st ung war  i n  der  Ver gangenhei t 

geri ng. Di e o. g. Ei nsätze er ei gnet en si ch i m ländli chen Ber ei ch Bergneust adt s. 

 

 

 
Di e unt er  Zi ff er  3. 2.2 defi ni ert e Schut zziel f estl egung  kann zur  Zei t  auf gr und der 
vor handenen Per sonal -  und Ver kehrsstrukt ur,  der  Topogr aphi e und der  örtli chen 
Gegebenhei t en i n den Ker nber ei chen des St adt gebi et es ( Ber gneust adt,  Wi edenest-
Per nze,  Hackenber g) nur  durch di e Anpassung der  Al ar m-  und Ausr ückeor dnung 
errei cht  wer den.  Ab ei nem besti mmt en Al armsti chwort  tritt  ei ne Par all el al ar mi er ung von 
mehr er en Ei nhei t en (Löschzug Ber gneust adt,  Dör spet al  und ggf .  di e dazugehöri ge 
Ei nhei t)  i n Kr aft.  Somi t  können i m Ker nber eich des St adt gebi et es und t eil wei se i n den 
Randgebi et en di e f estgeschri ebenen Schut zzi el e errei cht wer den.  
Di e Erf ahr ungen aus den ver gangenen Jahr en zei gen,  dass di e umgeset zt en und 
angepasst en Maßnahmen Erf ol g gezei gt  haben.  Der  Er rei chungsgr ad bei  
Br andei nsät zen hat si ch i n den ver gangenen Jahr en posi ti v ent wi ckel t. 
 
 
 

3. 2. 4 Bewert ung der Schut zzi elf estl egung 
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Di e Soll - Strukt ur  beschr ei bt  den Bedarf  an Mannschaft,  Fahrzeugen und Ger ät,  sowi e 
di e Anzahl  und Lage von Feuer wachen /  Ger ät ehäuser n unt er  Ber ücksi chti gung der 
Qual it ät skrit eri en 
 

- Hilfsfri st 
- Funkti onsst ärke 
- Errei chungsgrad 

 
f ür ei n st andar di si ert es Schadenser ei gni s (z.B.  Kriti scher Wohnungsbr and).  
 
Si e gr ündet  si ch somi t  auf  di esen Qualit ät skrit eri en und dem zuvor  f est gel egt en 
Schut zzi el. Not wendi ge Gr undl age f ür di e Darst ell ung der Soll - Strukt ur i st di e Erf assung 
des Gef ähr dungspot enzi al s und ei ne Ri si koanal yse.  
 
Aus der Festl egung des Schut zzi el s er geben si ch:  
 

- der  Per sonal best and mi t  Ausbil dungsst and über  di e Mi ndest ei nsat zst ärke der 
Ei nhei t en 

- di e Ausst att ung der Fahrzeuge mi t der en Gerät schaft en j e Ei nhei t 
- Anf ahrzei t en der Ei nheiten 

 

 

 

 

 

Di e I st- Strukt ur beschrei bt den Best and an Mannschaft, Fahrzeugen und Ger ät, 
sowi e di e Anzahl  und Lage von Feuer wachen/ Ger ät ehäuser n unt er Ber ücksi chti gung 
der Qualit ät skrit eri en 
 

- Hilfsfri st 
- Funkti onsst ärke 
- Errei chungsgrad 

 
f ür ei n st andar di si ert es Schadenser ei gni s (z.B.  kriti scher Wohnungsbr and).  
 
Hi erzu si nd das vor handene Per sonal  und Mat eri al  zu er mi tt el n und di e vor handenen 
or gani sat ori schen Strukt ur en auf zuzei gen.  
 
 

  

 

4.  SOLL/I ST- STRUKTUR 
4. 1 Sol l - Strukt ur 

 

4. 2 Ist- Strukt ur 
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Di e Feuer wache Tal straße i st  mi t  zwei  st ädt i schen t echni schen Angest ellt en f ür 

di e Feuer wehr  beset zt.  Di ese Beset zung i st  wei t erhi n aus mehr eren Gr ünden 

unabdi ngbar not wendi g:  

1.  Di e Beset zung der  Feuer wache,  durch di e zwei  t echni sch Angest el lt en,  si chert  i n 
dem Zei trahmen von 7. 00- 16. 30 Uhr  zwei  Funkti onen des Schutzzi el  1 ab,  di e 
per manent verf ügbar si nd und ver bessert somi t den Errei chungsgrad.  
 

2.  Di e si cher hei t s-  und ver wal t ungst echni schen Anf or der ungen wer den i mmer 
anspr uchsvoll er  und umf angr ei cher,  so dass der  ent st ehende Mehrauf wand ni cht 
al l ei ne durch den ehrenamtli ch t äti gen Wehrl eit er  abgedeckt  wer den kann und 
di eser auf akti ve Unt erst üt zung angewi esen ist.  

 
3.  Di e Abar beit ung von kl ei ner en Ei nsät zen wer den durch di e zwei  Angest ellt en 

erl edi gt,  sodass kei ne ehr enamtli chen Ei nsatzkräft e vom Ar bei t splat z abger uf en 
wer den müssen.  
 

4. 3 Per sonal  
 4. 3. 1 Personal  Soll  
 

4. 3. 2    Techni sche Angest ellt e Feuer wache Ber gneust adt  
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4.  Di e st ändi ge Err ei chbarkei t  der  Feuer wache entl ast et  das Ehr enamt.  Jederzei t 
können Ei nsat zger ätschaft en abgegeben,  abgehol t,  schnell st mögli chst 
i nst andgeset zt und / oder gewart et wer den.  
 

5.  Di e Ei nsat znachber ei tung,  i nsbesonder e i m Ber ei ch des At emschutzes muss von 
haupt amtli chen Per sonen qualifi zi ert  durchgef ührt  wer den.  Di es kann auf  Gr und 
des Zei t auf wands kei nesf all s den ehr enamtli chen Kr äft en zugemut et  wer den.  

 

Auf gaben 

Täti gkeit Geset zli cher Ver wei s 

Wart ung & Prüf ung der 
At emschut zger ät e 

Not wendi ge vor geschri ebene Pr üf ung 
gemäß FwDv 7, GPO 

Wi eder herst ell ung der  Atemschut zger ät e 
nach dem Ei nsat z 

Not wendi ge vor geschri ebene Pr üf ung 
gemäß FwDv 7, GPO 

Pr üf ung all er Leit ern GPO,  FwDV 10 

Fachger echt e I nst andhal t ung al l er 
Ger ät schaft en i nner hal b der Feuer wehr  

GPO 

Pr üf ung der per sönl i chen 
Schut zausr üst ung 

UVV, FwDv,  

Dokument ati on der Ei nsät ze  

Ei nsat zcontrolli ng  Empf ehl ung BezReg & KBM 

Fachli che Ausar bei t ung von 
Ausschr ei bungen,  Abnahme von 
Fahr zeugen gemäß neuen Vor schri ft en 
u. Erl assen 

 

Fachli che Ausar bei t ung von 
Ausschr ei bung,  Abnahme von 
Ger ät schaft en gemäß neuen 
Vor schrift en u. Erl assen 

FwDv, Betr Si Ver, UVV 

Br andschut zerzi ehung Ki nder gärt en u. 
Schul en 

 

Tei l nahme an Br andschauen BHKG 

Kontroll e von behobenen Mängel n dur ch 
Br andschauen 

BHKG 

Or gani sati on u.  Vorber ei t ung von 
Schul ungs- und Übungsmaßnahmen 

 

Unt erst üt zung der Wehrführ ung   

Erf üll ung der  Auf gabe des 
Br andschut zbeauftragt en i n Schul en, et c. 

 

Beauftragung,  Kontroll e u. 
Dokument ati on der  i n der 
Bet ri ebssi cher hei t sver ordnung 
vor geschri ebenen Ger äte 

Bet r Si Ver 

Ei nsat zpl anung und -vorber eit ung  

Führ en der Kl ei derkammer   

 

Hi nwei s: 

Sollten di ese Auf gaben ni cht mehr ausrei chend und umf assend erf üllt wer den können, 

muss über ei ne Aufstockung des Personal s nachgedacht wer den.  
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4. 3. 3 Per sonal  I st (Löschzüge/ -gr uppe)  
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Di e Ausbil dung des Per sonal s st ellt  ei nes der  wi chti gst en Faktor en i nner hal b der 
Feuer wehr  dar.  Ei ne gut e ausgebil det e Mannschaft  i st  Gr undvorausset zung f ür  das 
f achger echt e Abar beiten der  Ei nsät ze.  Di e Gr undausbil dung ( Modul  1- 4)  i n denen 
Br andbekämpf ung und di e Gr undt äti gkei t en i m Techni schen Hi lf el ei st ungsei nsat z mi t 
i nsgesamt  130 St unden gel ehrt  wer den,  muss j edes Mi t glied der  Feuer wehr 
durchl auf en.  Wei t er e Lehr gänge wi e At emschut zger ät eträger,  Maschi ni st,  Funker,  ABC 
sollt e auch j ede Feuerwehr ei nsat zkr aft absol vi er en.  
Führ ungsl ehr gänge (Br andmei st er- Di enst grade)  wer den i ndi vi duell  nach Bedarf 
angef or dert, zuget eilt und absol vi ert. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4. 3. 4   Ausbil dung Personal  
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4. 3. 5   Bedarf Lauf bahnl ehr gänge 
 



 
48 

 

 Br andschut zbedarfspl an der St adt Ber gneust adt   
 

 
Pl anbedarf Lauf bahnl ehr gänge i n den Jahren 2018 – 2022 
 
 GF ZF F/ B- V 1+2 F6 

Gr uppenf ührer Zugf ührer Ver bandsf ührer Leiter der 
Feuer wehr 

LZ Ber gneust adt  4 2 1  
LZ Dör spet al  2 1 1  
Ei nheit Kl ei nwi edenest  2 1   
Ei nheit Hackenber g 2 1   

Ei nheit Ot het al  2 1   

FEL   1  
Wehrl eit ung    1 
Gesa mt  12 6 3 1 
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4. 3. 6 Über si cht Wohnorte und Ar bei t sort e der Ei nsat zkr äft e 
 4. 3. 6. 1 Übersi cht Wohnort e Ei nsat zkr äft e Löschzug 1 Ber gneust adt  
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4. 3. 6. 2 Übersi cht Arbei t sort e Ei nsat zkräft e Löschzug 1 Bergneust adt  
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4. 3. 6. 3 Übersi cht Wohnort e Ei nsat zkräft e Löschzug 2 Dörspet al  
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4. 3. 6. 4 Übersi cht Arbeit sort e Ei nsat zkräft e Löschzug 2 Dörspet al  
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4. 3. 6. 5 Übersi cht Wohnort e Ei nsat zkräft e Ei nhei t Kl ei nwi edenest  
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4. 3. 6. 6 Übersi cht Arbeit sort e Ei nsat zkräft e Ei nhei t Kl ei nwi edenest  
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4. 3. 6. 7 Übersi cht Wohnort e Ei nsat zkräft e Ei nhei t Hackenber g 
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4. 3. 6. 8 Übersi cht Arbeit sort e Ei nsat zkräft e Ei nhei t Hackenber g 
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4. 3. 6. 9 Übersi cht Wohnort e Ei nsat zkräft e Ei nhei t Ot het al  
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 4. 3. 6. 10 Übersi cht Ar bei t sort e Ei nsat zkr äft e Ei nhei t Ot hetal  
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4. 3. 7 Ki nderf euer wehr  
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I n vi el en Ver ei nen werden Ki nder  ber ei t s im Al t er  von sechs Jahr en auf genommen. 
Hi er durch l ässt  si ch ei ne f rühe Bi ndung f ür  ei ne l angfri sti ge Zugehöri gkei t  erzi el en. 
War um sollt e di es ni cht  auch bei  der  Feuer wehr  mögl i ch sei n? Aus di esem Gr und 
begann i m Jahr e 2014 di e Pl anung zur  Gr ündung ei ner  Ki nderf euer wehr  Ber gneust adt 
unt er  dem Dach der  Jugendf euer wehr.  Nach vi el en i nf or mati ven Bespr echungen mi t 
Ver ant wortli chen der  Ki nderf euer wehr  aus ander en Regi onen fi el  der  Ent schl uss zur 
Gr ündung.  Auf gr und von f ehl ender  Fachkompet enz,  i nner hal b der  Fr ei willi gen 
Feuer wehr,  i m Umgang mi t  Ki nder n konnt e des Wei t er en durch akti ve Anspr ache von 
Er zi eheri nnen sowi e Lehrkr äft en aus der  näher en Umgebung f ür  di eses Pr oj ekt 
gewonnen wer den.  Nach zahl rei chen Gespr ächen und Pr äsent ati onen i n Gr undschul en, 
sowi e Ki nder gärt en st and ei n Ker n- Team aus Feuer wehr ausbil der n,  sowi e vi er 
Er zi eheri nnen f est.  I m August  2015 konnt e somi t  di e Ki nderf euer wehr  Ber gneust adt 
offi zi ell  gegr ündet  werden.  Di e Tr eff en fi nden mo ment an ei nmal  i m Monat  an der 
Haupt wache st att.  Ei ne Er wei t erung i st  derzei t  ni cht  vor gesehen,  um kei ne Überl ast ung 
u. a.  auf gr und von Nachmi tt agsangebot en bei  den Ki nder n zu er zeugen.  I n den 
ei nei nhal b  St unden wird di e Feuer wehr  mi t i hr en Akti vit ät en auf  spi el eri sche Art  und 
Wei se – aber  auch mit  dem nöti gen Er nst  – ver mi tt elt.  Zu den abwechsl ungsr ei chen 
Übungsabenden gehör en bei spi el swei se Fahrzeug-  und Ger ät ekunde, 
nat ur wi ssenschaftli che Experi ment e ( Was i st  Feuer ?),  et c.  Fer ner  wer den auf 
spi el eri sche Art-  und Wei se gr uppenbil dende Akti vit ät en durchgef ührt,  um den 
Gr undgedanken der  Feuer wehr  – näml i ch di e Ka mer adschaft  -  zu st ärken.  Mi ttl er weil e 
i st  di e Gr uppe auf  23 Ki nder  mi t  sechs Ausbil der  /-i nnen angewachsen.  Di e Wer bung 
erf ol gt  auf gr und der  hohen Resonanz mo ment an ausschli eßli ch über 
„ Mundpr opaganda“. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4. 3. 7. 1 Über nahmen aus der Ki nderf euer wehr  i n di e 
Jugendf euer wehr  
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4. 3. 8 Über si cht Mi t gli eder Jugendf euerwehr  
 

4. 3. 8. 1 Über nahmen der Jugendf euer wehr i n di e Ei nsat zabt eil ung 

 

voraussi chtli ch 
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4. 3. 9 Or gani gr amm der Feuer wehr  
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4. 3. 9. 1 Über si cht Wehrl eit ung und Ei nhei t sf ührung Soll/ Pl an 
St r ukt ur                  
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Bonussyst em:  
 
Für  di e Fr ei willi ge Feuer wehr  Ber gneust adt  hat  das al l gemei n r ückläufi ge ehr enamtli che 
Engagement  i n Hi nsi cht  auf  di e Per sonal st ärke,  wi e i n al l en Ver ei nen und I nstit uti onen, 
Auswi rkungen.  
Da der  akt uell  geset zl i ch gef or dert e Per sonal st and der  Feuer wehr  Ber gneust adt  ei ne 
Unt er deckung auf zei gt,  i st  ni cht  nur  das Akqui ri eren neuer  Ka mer adi nnen und 
Ka mer aden von hoher Pri orit ät,  sonder n i nsbesonder e di e Bi ndung der  vor handenen 
Ei nsat zkr äft e ei n wi chtiger Best andt eil. 
Daher  wur de sei t ens des Rat es auf  Vor schl ag von Ver wal t ung und Wehrl ei t ung ei ne 
Auf wandsent schädi gung al s Maßnahme zur  För der ung des Ehrenamt es Feuer wehr 
beschl ossen.  
 
Es wur de ei n Bonussyst em f ür  all e Ei nsat zkr äft e ent wi ckel t.  Di e Ausschütt ung i st  al s 
Auf wandsent schädi gung,  f ür  di e Kost en (Waschen von Uni f ormen,  Benzi nkost en, 
St r omkost en zur  Ladung der  Mel deempf änger,  et c.)  di e j ede Ei nsat zkr aft  hat,  gedacht. 
Di eses Bonussyst em wert et  ant eili g di e Teilnahme an verschi edenen Ver anst al t ungen 
wi e z. B. Übungs- und Ei nsat zdi enst e, Schul ungsabende.  
Di e Auf wandsent schädi gung wi rd personenbezogen gel ei st et  und sol l  di e Moti vati on der 
Feuer wehrl eut e aufrecht er hal t en.  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

4. 3. 11 Zusammenf assung Per sonal  Soll -/Ist- Strukt ur 
 

4. 3. 10 Beschr ei bung Bonussyst em                  
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Di e Jugendf euer wehr häl t di e Mi t gli ederzahl  im Dur chschni tt st abil.  
 
Der  Per sonal st and i m Löschzug 1 hat  si ch i n der  Ver gangenhei t  st abili si ert  und wi r d 
si ch i n den nächst en Jahr en ( besonders 2017)  aus dem Best and der  Jugendf euer wehr 
posi ti v auf bauen.  
 
Zur zei t  beschäfti gt  di e St adt  Ber gneust adt  zwei  t echni sche Angestel lt e f ür  den Ber ei ch 
Feuer wehr.  Neben den nachf ol genden auf gezähl t en Auf gaben,  werden von di esen zwei  
Angest ellt en zwei  notwendi ge Funkti onen f ür  das Ei nsat zgeschehen,  wi e i n Absat z 
3. 2. 2. 3 ( Auft eil ung der  Funkti onen)  am Tag beset zt.  Ge mäß der  zurzei t  vorli egenden 
Vor schrift en,  Begebenhei t en und Empf ehl ungen si nd di ese bei den St ell en zukünfti g 
bei zubehal t en.  
 
Di e beschri ebenen Posi ti onen si nd Maßnah men,  di e zur  Er höhung des 
Zi el errei chungsgr ades gef ührt  haben.  Sollt e si ch di eser  i n den Al armi er ungszei t en von 
8 – 18 Uhr  wi eder  verschl echt er n,  i st  über  di e Schaff ung ei ner zusät zli chen St el l e 
nachzudenken.  
 
Mi t dem derzei ti gen Personal st and i st di e Aufgabenerf üll ung gewähr l ei st et. 
I n den ver gangenen Jahr en wur den zur  Gewi nnung und Bei behal t ung der  Mi t gli eder 
ei ni ge Maßnahmen durchgef ührt: 
 
Pil otfeuer wehr: 
 
Di e Feuer wehr  Bergneust adt  hat  si ch ent schi eden,  bei  de m Pr oj ekt  des 
I nnenmi ni st eri ums „ FEUERWEHRENSACHE“  i n der  Ar bei t sgr uppe 
„ Gener ati onsüber gr ei fendes Pr oj ekt Feuer wehr der Zukunft“ mi t zumachen.  
 
I n dem Pr oj ekt zei traum von f ast  2 Jahr en wur den r ei n or gani satori sche Maßnah men 
ei ngel eit et.  Der  gr ößte Erf ol g wur de mi t  der  Änder ung der  Laufbahnver or dnung f ür 
Pi l otf euer wehr en erreicht.  Di e Mi t gli eder  über  63 Jahr en haben di e Mögl i chkei t, 
wei t erhi n i m akti ven Ei nsat zdi enst  zu ver bl eiben.  Di es hat  u. a.  auch ei nen per sonell en 
Zugewi nn i n den Ei nsatzabt eil ungen zur Fol ge.  
 
Fer ner wur den wei t ere organi sat ori sche Ver änder ungen i n der Feuer wehr ei ngef ührt: 
Di e Mi t gli eder  der  Jugendf euer wehr  ab dem Al t er  von 17 Jahr en können bei  
Übungsdi enst en i m akti ven Ei nsat zdi enst  t eilnehmen.  I hnen wi rd ei n Ment or  zur  Sei t e 
gest ellt, der di e Betreuung i n der Ei nsat zabt ei l ung über ni mmt.  
 
Ei n wei t er er  Schritt  i st  di e Pot enzi al anal yse für  Akti ve.  Hi er  wur de i n Ver bi ndung mi t  der 
Sport hochschul e Köl n ei n Sport/ Fit nesspr ogr amm er st ellt.  Di e Anal yse,  di e ber ei t s 
zwei mal  mi t  ca.  50 Teil nehmer n durchgef ührt  wur de,  f ührt e zu ei nem posi ti ven 
Er gebni s. 
 
Fazit Personal ent wi ckl ung Jugendf euer wehr / Ki nderf euer wehr: 
 
Di e Feuer wehr  konnt e dur ch di e Ei nf ühr ung der  Ki nderf euer wehr  23 Ki nder  auf nehmen 
und gr ößt ent eil s di e Mitgli edschaft  i n der  Feuer wehr  aufrecht  hal t en.  Di e Mi t gli ederzahl  
i n der  Ki nderf euer wehr  wi rd auf  Gr und vi el er  Nachfragen und gr oße m I nt er esse 2018 
auf  35 st ei gen.  Di e Ver gr ößer ung di eser  Abt eil ung wur de Ende 2016 per sonell  und 
or gani sat ori sch angepasst.  Dur ch den enormen Erf ol g der  Ki nderf euer wehr  wi rd f ür 
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di ese Abt eil ung i n Verbi ndung mi t  der  Jugendf euer wehr  ei n neues Ausbil dungszentr um 
i n ei nem Ger ät ehaus erri cht et. 
Ei n Ki nd konnt e al ter sbedi ngt  von der  Ki nderf euer wehr  i n di e Jugendf euer wehr 
wechsel n.  Di eses wär e si cherli ch ni cht  zust ande gekommen,  wenn kei ne 
Ki nderf euer wehr zur Verf ügung gest anden hätt e. 
Erfreuli ch zei gt  si ch di e Anzahl  der  Quer ei nst ei ger.  13 neue Mi t glieder  konnt en dur ch 
di e oben beschri ebenen Akti onen gewonnen wer den.  
Acht  wei t ere Ka mer aden f ühr en i hr en Ei nsat zdi enst  i m Al t er  über  60 Jahr e wei t er. 
Sechs hochmoti vi ert e Jugendf euer wehrl eut e voll zi ehen i hr en Übungsdi enst  ber ei t s i n 
den Ei nsat zabt eil ungen.  
Zukünfti g soll  durch Erhalt ung und Ver besser ung der  Zufri edenheit  und Moti vati on i n 
den ei genen Rei hen das I mage der  Feuer wehr  wei t er  auf gewert et  wer den.  Zur  Bi ndung 
akti ver  Mi t gli eder,  sowi e der  Gewi nnung neuer  Mi t gli eder  i st  ei ne attrakti ve Gest al t ung 
der  ehr enamtli chen Täti gkei t en not wendi g.  Besonders di e Jugend-  und Ki nderf euer wehr 
zei gen bei spi el swei se dur ch St ände und Ausst ell ungen Pr äsenz.  Wei t er e Wer bung 
könnt e z. B. i m Bür gerservi ce mögli ch sei n. 
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4. 4 Feuer wehr ger ät ehäuser  
 4. 4. 1 Über si cht der Standort e i m St adtgebi et  
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Löschzug 1 Ber gneust adt  
Tal straße 29 

 

 Hi nwei s Anzahl  q m Zust and Länge Br eite Höhe 

Bauli che Anl agen  

1. Gerät ehaus 

1. 1 Bauj ahr  1977       

1. 2 Bauj ahr 
Er wei t erung 

2002       

1. 3 Jahr der l et zt en   
      Renovi er ung / 
      I nst andset zung 

Bür otrakt: 
2015 

      

1. 4 Bauli cher Zust and    mi tt el     

1. 5 Räuml i cher 
Zust and 

   gut/ mi tt el     

1. 6 S/ W- Tr ennung    schl echt     

        

2. Fahrzeughall e  

2. 1 Zust and Boden 
ni cht gut  

  schl echt     

2. 2 Tor / Tor e    gut   4 3, 70 

2. 3 St ell pl at z 1  MTF, 
Kdo W 

    12 5 5 

2. 4 St ell pl at z 2  RTW     12 5 5 

2. 5 St ell pl at z 3  TLF     12 5 5 

2. 6 St ell pl at z 4  LF     12 5 5 

2. 7 St ell pl at z 5  DLK     12 5 5 

2. 8 St ell pl at z 6  RW     12 5 5 

2. 9 St ell pl at z 7  
Waschhall e / GW I uK 

    12 5 5 

2. 10 St ell pl at z 8 ( EL W)      12 5 5 

2. 11 Abl uft anl age f. 
Fahr zeuge 

ni cht vor h.       

        

4. 4. 2 St andort Feuer wache Tal strasse 
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  Anzahl  q m Zust and Länge Br eite Höhe 

3. Bür o / Zentraltrakt   

3. 1 Schul ungsr aum  1 140 mi tt el     

3. 2 Lagerraum  1 50 gut     

3. 3 Ger ät er aum  1 40 gut     

3. 4 At emschut z  1 40 *    

3. 5 Bür o  2 50 gut     

3. 6 Ei nsat zspi ndr aum  1 60 *    

3. 6. 1 Ei nsat zspi nde  50  gut     

3. 7 WC  H:  3 
D: 1 

 *    

3. 8 Duschen  H:  3 
D:  0 

 *    

3. 9 Küche    gut     

 

4.  Außenanl agen   

4. 1 Abst and zw. Hall en   
      u. öff entl. 
Ver kehrs- 
      fl ächen 

18 m       

4. 2 Übungsfl äche / 
      Übungshof  

1. 050 qm   schl echt  70 15  

4. 3 Anzahl  St ell pl ät ze  
      Pri vat- Pkw 

 25      

 

erf or derli che Maßnahmen:  
 

- Sani er ung Blit zschut zanl age ( Pl an 2018)  
- Anpassung des Raumkonzept s:  

o Ei nbau ei ner Abl uft anlage ( Pl an 2019)* 
o Sani er ung des Hall enbodens ( Pl an 2019)* 
o Sani er ung des Waschraumes  ( Pl an 2019)* 
o Sani er ung des Ei nsat zspi ndr aumes  ( Pl an 2019)* 
o Sani er ung der At emschut zwer kst att  ( Pl an 2019)* 

- Er neuer ung des Hof pflast ers ( Pl an 2021) 
 
 
 
* Hi nwei s: 
I m Zuge der Anpassung von Geset zen und Vorschrift en i st es not wendi g, f ür den 
Ber ei ch At emschut z einen schwar z/ wei ß Berei ch ei nzuri cht en. Di eses bri ngt ei ni ge 
bauli che Maßnahmen mi t si ch. I n di esem Zusammenhang wer den die Ber ei che 
Waschr aum, Lager und Ei nsat zspi ndr aum mi t sani ert.
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Löschzug 2 Dörspet al 
Fr ümber gstr. 5 

 
 
 
 
 
 

 Hi nwei s Anzahl  q m Zust and Länge Br eite Höhe 

Bauli che Anl agen  

1. Gerät ehaus 

1. 1 Bauj ahr  1990       

1. 2 Bauj ahr Er wei t erung        

1. 3 Jahr der l et zt en   
      Renovi er ung / 
      I nst andset zung 

       

1. 4 Bauli cher Zust and    gut     

1. 5 Räuml i cher Zust and    gut     

1. 6 S/ W- Tr ennung    schl echt     

  

2. Fahrzeughall e  

2. 1 Zust and        

2. 2 Tor     *  4 4 

2. 3 St ell pl at z 1     12 5 5 

2. 4 St ell pl at z 2      12 5 5 

2. 5 St ell pl at z 3       12 5 5 

2. 6 St ell pl at z 4       12 5 5 

2. 7 Abl uft anl age f. 
Fahr zeuge 

ni cht 
vor h.  

      

 

3. Bür o / Zentraltrakt   

3. 1 Schul ungsr aum  1 60     

3. 2 Lagerraum  1 25     

3. 3 Ger ät er aum    i. O.     

3. 4 At emschut z        

4. 4. 3 St andort Ger ät ehaus Fr ümber gstr. 5 
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3. 5 Bür o        

  Anzahl  q m Zust and Länge Br eite Höhe 

3. 6 Ei nsat zspi ndr aum  1 36     

3. 6. 1 Ei nsat zspi nde  50      

3. 7. Umkl ei de        

3. 8 WC  H:  2 
D: 1 

     

3. 9 Duschen        

3. 10 Küche  1      

 

4.  Außenanl agen   

4. 1 Abst and zw. Hall en   
      u. öff entl. Verkehrs- 
      fl ächen 

18 m       

4. 2 Übungsfl äche / 
      Übungshof  

680 qm    40 17  

4. 3 Anzahl  St ell pl ät ze  
      Pri vat- Pkw 

 20      

 

 
erf or derli che Maßnahmen:  
 

- Sani er ung des Außensockel s ( Pl an 2018) 
- Er wei t erung der Parkplät ze  
- Ei nbau ei ner Abl uft anlagen  

 
 

* Er neuer ung 2017 
 
 

Hi nwei s:  Bau ei ner Logi sti khall e mi t  Ausbil dungszentrum f ür  di e Ki nder-  und 
Jugendf euer wehr;  Baubegi nn Ende 2017 
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Ei nheit Kl ei nwi edenest  
Hennewei de 18 
 
 

 
 
 

 Hi nwei s Anzahl  q m Zust and Länge Br eite Höhe 

Bauli che Anl agen  

1. Gerät ehaus 

1. 1 Bauj ahr  1963       

1. 2 Bauj ahr Er wei t erung 1985       

1. 3 Jahr der l et zt en   
      Renovi er ung / 
      I nst andset zung 

1997       

1. 4 Bauli cher Zust and    schl echt     

1. 5 Räuml i cher Zust and    schl echt     

1. 6 S/ W- Tr ennung    schl echt     

  

2. Fahrzeughall e  

2. 1 Zust and    schl echt     

2. 2 Tor     gut   3, 50 4 

2. 3 St ell pl at z 1     12 5 5 

2. 4 St ell pl at z 2      12 5 5 

2. 5 St ell pl at z 3       12 5 5 

2. 11 Abl uft anl age f. 
Fahr zeuge 

ni cht 
vor h.  

      

 

3. Bür o / Zentraltrakt   

3. 1 Schul ungsr aum  1 30 schl echt     

3. 2 Lagerraum  1 15     

3. 3 Ger ät er aum  1      

3. 4 At emschut z ni cht 
vor h.  

/      

3. 5 Bür o n. vor h.  /      

4. 4. 4 St andort Ger ät ehaus Hennewei de 18 
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3. 6 Ei nsat zspi ndr aum  1 35 schl echt     

  Anzahl  q m Zust and Länge Br eite Höhe 

3. 6. 1 Ei nsat zspi nde Defi zit: 6 29  schl echt     

3. 7. Umkl ei de        

3. 8 WC  H: 1 
D: 1 

     

3. 9 Duschen n. vor h.  0      

3. 10 Küche n. vor h.  0      

 

4.  Außenanl agen   

4. 1 Abst and zw. Hall en   
      u. öff entl. Verkehrs- 
      fl ächen 

12 m   i. O.     

4. 2 Übungsfl äche / 
      Übungshof  

240 qm   i. O.  20 12  

4. 3 Anzahl  St ell pl ät ze  
      Pri vat- Pkw 

Defi zit: 
15 

10  i. O.     

 

 
erf or derli che Maßnahmen:   
 

- Er neuer ung des Daches ( Pl an 2018)  
- WC Da men  
- Er neuer ung ei ni ger Fenst er ( Pl an 2018) 

- Anbau f ür Umkl ei der aum (f ür 35 Personen) ( Pl an 2019) * 

- Umbau ( Schul ungsr aum i n Umkl ei der aum) ( Pl an 2019) * 

- Er neuer ung der Spi nde ( Pl an 2019)  
 

* si ehe Kommenti erung unt er Zusammenf assung Gebäude Punkt 4.4. 7 
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Ei nheit Hackenber g 
Br esl auer Str. 8a 
 
 

 
 
 

 Hi nwei s Anzahl  q m Zust and Länge Br eite Höhe 

Bauli che Anl agen  

1. Gerät ehaus 

1. 1 Bauj ahr  1984       

1. 2 Bauj ahr Er wei t erung 2008       

1. 3 Jahr der l et zt en   
      Renovi er ung / 
      I nst andset zung 

       

1. 4 Bauli cher Zust and    gut     

1. 5 Räuml i cher Zust and    gut     

1. 6 S/ W- Tr ennung n. vor h.        

  

2. Fahrzeughall e  

2. 1 Zust and        

2. 2 Tor       4 4 

2. 3 St ell pl at z 1     8 5 5 

2. 4 St ell pl at z 2      8 5 5 

2. 7 Abl uft anl age f. 
Fahr zeuge 

ni cht 
vor h.  

      

 

3. Bür o / Zentraltrakt   

3. 1 Schul ungsr aum  1 40 gut     

3. 2 Lagerraum        

3. 3 Ger ät er aum        

3. 4 At emschut z        

3. 5 Bür o        

3. 6 Ei nsat zspi ndr aum  1  gut     

3. 6. 1 Ei nsat zspi nde  30  gut     

4. 4. 5 St andort Ger ät ehaus Br esl auer St r. 8a 
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  Anzahl  q m Zust and Länge Br eite Höhe 

3. 7 WC  H: 1 
D: 1 

 gut     

3. 8 Duschen        

3. 9 Küche        

 

4.  Außenanl agen   

4. 1 Abst and zw. Hall en   
      u. öff entl. Verkehrs- 
      fl ächen 

10 m   gut     

4. 2 Übungsfl äche / 
      Übungshof  

   gut     

4. 3 Anzahl  St ell pl ät ze  
      Pri vat- Pkw 

 15      

 

 
erf or derli che Maßnahmen:  
./. 
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Ei nheit Ot het al  
Al t enot her Weg 4 
 
 

 
 
 
 

 Hi nwei s Anzahl  q m Zust and Länge Br eite Höhe 

Bauli che Anl agen  

1. Gerät ehaus 

1. 1 Bauj ahr  1994       

1. 2 Bauj ahr 
Er wei t erung 

       

1. 3 Jahr der l et zt en   
      Renovi er ung / 
      I nst andset zung 

       

1. 4 Bauli cher Zust and    gut     

1. 5 Räuml i cher 
Zust and 

   gut     

1. 6 S/ W- Tr ennung n. vor h.        

  

2. Fahrzeughall e  

2. 1 Zust and    *    

2. 2 Tor     **  3, 50 3, 50 

2. 3 St ell pl at z 1     12 6 4 

2. 4 St ell pl at z 2         

2. 5 Abl uft anl age f. 
Fahr zeuge 

ni cht vor h.       

 

3. Bür o / Zentraltrakt   

3. 1 Schul ungsr aum  1 58 gut     

3. 2 Lagerraum  1  gut     

3. 3 Ger ät er aum  1 6, 4 gut     

3. 4 At emschut z n. vor h.  /      

4. 4. 6 St andort Ger ät ehaus Al t enot her Weg 4 
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3. 5 Bür o n. vor h.  /      

  Anzahl  q m Zust and Länge Br eite Höhe 

3. 6 Ei nsat zspi ndr aum  1 12, 3 gut     

3. 6. 1 Ei nsat zspi nde  25  gut     

3. 7 WC  H: 1 D: 1  gut     

3. 8 Duschen        

3. 9 Küche  1  gut     

 

4.  Außenanl agen   

4. 1 Abst and zw. 
Hal l en  u. öff entl. 
Ver kehrsfl ächen 

15 m   ***    

4. 2 Übungsfl äche / 
      Übungshof  

n. 
vor handen 

      

4. 3 Anzahl  St ell pl ät ze  
      Pri vat- Pkw 

schl echt 
posi ti oni ert 

25      

 

 
erf or derli che Maßnahmen:  
 

 *** Er wei t erung des Ausr ücker adi us aus dem Ger ät ehaus durch Abtragen der    
   Böschung ( Pl an 2019)  
* Decke f ür Löschf ahrzeug 12 Tonnen anpassen  
- Er neuer ung der Fenst er i m Schul ungsr aum  
 
*,**,*** si ehe Komment i erung unt er Zusammenf assung Gebäude Punkt 4. 4. 7 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ei n Mannschaft stransportf ahrzeug ( MTF)  i st bei  der  Fi r ma Met al sa st ati oni ert.  Di e Fa. 
Met al sa st ellt  di e per manent e Ladung des Fahrzeugs,  sowi e den Schut z gegen Schnee 
und Fr ost, durch Bau ei nes Car port s, si cher. 
 
 
Maßnahmen:  
./. 
 
 
 
 
 
 

4. 4. 7 St andort Fi r mengel ände Fa. Met al sa 
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I m Al l gemei nen befi nden si ch di e Ger ät ehäuser  i n ei nem gebr auchst augli chen Zust and. 
Auf gr und geset zli cher Besti mmungen si nd Anpassungen vorzunehmen.   
 
Di e Er wei t erung des Ger ät ehauses Dör spet al  mi t  ei ner  Logi sti khall e,  zur ückzuf ühr en 
auf  das Fahr zeugkonzept,  i st  derzei t  i n der  Umset zung.  Di ese Hal l e i st  erf or derli ch u m 
di e Logi sti kkomponent en zu l ager n.  Di e Komponent en soll en auf  Rol l wagen verl ast et 
wer den und können somi t  mi t  den Ger ät ewagen Logi sti k ( GW- L2)  an di e Ei nsat zst ell en 
transporti ert  wer den.  Das zukünfti ge Fahrzeug-  und Ar bei t skonzept  i st  auf  di ese Hal l e 
abgesti mmt und wi rd zukünfti g Zeit und Auf wand ei nspar en.  
 
I n di esem Zusammenhang wer den hi er  Ausbil dungsr äuml i chkei t en f ür  di e Jugend-  und 
Ki nderf euer wehr  ei ngeri cht et.  Di eses f ührt  zu er hebli cher  Entl ast ung an der 
Feuer wache Tal straße.  Zu Übungsabenden von Jugend-  und Ki nderf euer wehr  st ehen 
hi er  kei ne Par kpl ät ze i m Ei nsat zf all  f ür  di e Ei nsat zkr äft e zur  Verf ügung.  Außer dem si nd 
di e Uni f or men sowi e Übungs-  und Ausbil dungsgegenst ände t eil wei se i n kont ami ni ert en 
Ber ei chen unt er gebr acht. 
 
I m Ber ei ch Kl ei nwi edenest  i st  das Gebäudedach i n ei nem sehr  mangel haft en Zust and. 
Dur ch di e Undi chti gkei t en i st  di e Deckenpaneel e i m Umkl ei der aum sehr  i n 
Mi tl ei denschaft gezogen wor den und daher star k sani er ungsbedürftig.  
Der  Per sonal st and i m LZ 3 bel äuft  si ch akt uell  auf  29 Ka mer adi nnen und Ka mer aden. 
I m vor handenen Schul ungsr aum haben max.  18 Zuhör er  Pl at z.  Daher  sol l  der 
derzei ti ge Umkl ei der aum zum Schul ungsr aum u mgest al t et  wer den.  Ei n Umkl ei der aum 
soll  dann neben dem zukünfti gen Schul ungsraum angebaut  wer den.  Di ese Maßnah men 
si nd unbedi ngt  erf or derli ch,  da di e Ber ei che Schul ungsr aum und der  Umkl ei der aum i n 
ei nem t eil wei se sehr schl echt en Zust and si nd.  
 
Das Feuer wehr ger ät ehaus Ot het al  wei st  ei nen sehr  ungünstigen St andort  zum 
schnell en Ausr ücken auf.  Auf gr und der  gepl ant en Beschaff ung ei nes 
Löschgr uppenf ahrzeuges 2020 muss hi er  di e st ati sche Deckenbel ast ung der 
Fahr zeughall e gepr üft, ggf.  auf  ei n 12 Tonnen Fahr zeug angepasst  wer den.  Deswei t er n 
muss das Ausr ücken des Löschgr uppenf ahrzeugs ohne unnöti ges Wenden 
gewährl ei st et wer den.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4. 4. 8 Zusammenf assung Gebäude 
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Es best eht  zurzei t  kei ne Ver anl assung,  an der  derzei ti gen Or gani sati on der  Feuer wehr 
mi t  zwei  Löschzügen und dr ei  Ei nhei t en etwas zu ver änder n.  Ei ne Zusa mmenl egung 
von Ei nhei t en wür de kei ne ei nsat zt akti sche Ver besser ung bri ngen.  Bei  weni ger  al s f ünf 
Feuer wehr ei nhei t en wär en auch bei  der  Fahrzeuggr undausst att ung unt er 
Ber ücksi chti gung des örtli chen Gef ahr enpot enzi al s kei ne nennenswert en Ei nspar ungen 
zu er zi el en.  Vi el mehr  zei gen ei gene und Erfahr ungen bei  ander en Feuer wehr en,  dass 
si ch fr ei willi ge Feuer wehrl eut e ni cht  pr obl eml os von ei nem Löschzug i n den ander en 
über nehmen l assen.  Hi er  best ehen gewachsene Bi ndungen,  di e bei  ei ner 
Umor gani sati on i n vi elen Fäll en zum Austritt aus der  Feuer wehr  führ en und da mi t  di e 
Per sonal enge noch unnöti g verschärf en wür den.  
 
I n der  Feuer wache Tal straße wur de ei n Al armst andort  ei ngeri cht et.  Ei nsat zkr äft e aus 
der  Ei nhei t  Dör spet al  wur den mi t  ei ner  zwei t en Uni f or m ausgest att et,  so dass si e i m 
Al ar mf all  di e Feuer wache di rekt  anf ahr en können und ni cht  durch di e St adt  nach 
Wi edenest f ahr en müssen. Somi t wur de ei ne er hebli che Zei t erspar nis errei cht.  
Fer ner  häl t  di e Feuerwehr  ei n MTF bei  der  Fa.  Met al sa f ür  di e dort  beschäfti gt en 
Mi t ar bei t er,  di e auch i n der  Feuer wehr  beschäfti gt  si nd,  vor.  Di eses wi rd i m Al ar mf all 
sof ort  von den Ei nsatzkr äft en beset zt  und di e Fahrt  zum St andort  unt er  Ver wendung 
von Sonderrecht en kann zügi ger erf ol gen.  
Künfti g soll  gepr üft  und get est et  wer den,  ob hi er  ei n Rendezvous-Verf ahr en ( d. h.  MTF 
Met al sa f ährt  di rekt zur  Ei nsat zst ell e i n Ver bi ndung mi t  dem Ausr ücken ei nes 
Löschf ahrzeuges)  mögli ch i st.  Di es set zt  aber  di e Anschaff ung ei ner  zwei t en Uni f or m 
f ür di e Ei nsat zkr äft e voraus.  
 
 
 
 
 

 

 
Dur ch di e Beschaff ung der  neuen Ei nsat zklei dung i n den Jahr en 2014 – 2015 und der 
neuen Schut zhel me i n 2016 i st  di e persönli che Schut zausr üst ung auf  ei nem gut en 
St and.  
 
I m Al ar mi er ungsber ei ch wer den künfti g neue Techni ken ver wendet .  Dur ch Umst ell ung 
auf  den Di gi t alf unk wer den zukünfti g di e Anal ogfrequenzen und somi t  di e anal oge 
Al ar mi er ung wegf all en.  I n den nächst en Jahr en wer den daher  kr ei swei t  neue 
Ruf empf änger beschaf ft. 
Zusät zli ch wi rd ei ne di git al e Al ar mi er ungst echni k über  Smart phone i nst alli ert.  Hi er bei  
können Rück mel dungen ei ner  j eden Ei nsat zkr aft  bezügli ch Verf ügbar kei t  und 
Ankunft szei t en i m Ei nsat zf all  abgefragt  werden.  Von Vort eil  i st  di e Al ar mi er ung über 

4. 4. 9 Zusammenf assung Or gani sati on 

 
 

4. 4. 10 Zusammenf assung  
Techni k u. persönli che Ausr üst ung 
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Smart phone f ür  di e Ei nsat zkr äft e,  di e außer hal b von Ber gneust adt  ar bei t en.  Di ese 
empf angen derzei t keinen Al ar mr uf. 
 
I n den Ger ät ehäuser n wer den ent spr echende Moni t or e i nst alli ert,  auf  denen Ei nsat zort 
und Ei nsat zdet ail s auch f ür  spezi ell e Gebäude bzw.  Fi r men angezei gt  wer den.  Dur ch 
di eses Syst em wi rd Zei t  durch unnöti ges Nachfragen oder  Suchen von 
Ei nsat zmer k mal en ei ngespart. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ei nheit Fahrzeug 

Wehrf ühr ung, Ei nsat zdi enst  Kdo W 

Löschzug 1, Ber gneustadt  MTF, TLF 4000, LF 20, DLK 23- 12, RW 

Löschzug 2, Dörspet al  EL W 1, TLF 3000, HLF 10, GW- L 2 

Ei nhei t Kl ei nwi edenest  MTF, LF 20 KAT- S, GW- L2 

Ei nhei t Hackenber g MTF, LF 10- 6 

Ei nhei t Ot het al  MTF, MLF 

Al l gemei nbedarf Logi sti kf ahrzeug ( LKW) 

Jugendf euer wehr/ Ki nderf euer wehr  MTF  

 
 
 

4. 5 Fahr zeugbest and  
 4. 5. 1 Fahrzeugbest and Soll  
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Wehrf ühr ung   
 
 

 

 
 

 
Kdo W 

Ko mmandowagen 
Bauj ahr: 2007 

 

Löschzug 1,  Ber gneust adt    

 

 
 

 
MTF 

Mannschaft s- 
transportf ahrzeug 

Bauj ahr: 2015 

 

 

 
RW 

Rüst wagen 
Bauj ahr: 2011 

 

 
 

 
TLF 4000 

Tankl öschf ahrzeug 
Bauj ahr: 2015 

 

 

 
LKW 

Logi sti kf ahrzeug 
Bauj ahr: 2000 

 

 
 

 
LF 20 / 16 

Löschgr uppen- 
f ahrzeug 

Bauj ahr: 2005 

 

 

 
EL W 2 

Ei nsat zl eit wagen 2 
Bauj ahr: 2000 
Kr ei sf ahrzeug 

 

 
 

 
DLK 23/ 12 
Dr ehl eit er 

Bauj ahr: 1998 

 

 
 

 
GW – I uK 

Ger ät ewagen – 
I nf or mati on u. 

Ko mmuni kati on 
Bauj ahr: 2008 
Kr ei sf ahrzeug 

 

 

 
 

 
Anhänger  
Moni t or 

Bauj ahr: 1997 

 

 
 

 
PG 250 

Pul ver anhänger  
Bauj ahr: 1991 

4. 5. 2 Fahr zeugbest and I st 
4. 5. 2. 1 Wehrf ühr ung / Löschzug 1 / Met al sa  
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St andort  Fa. Met al sa   

 

 
 

 
MTF 

Mannschaft s- 
transportf ahrzeug 

Bauj ahr: 1997 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Löschzug 2,  Dör spet al    

 

 
 

 
MTF 

Mannschaft s- 
transportf ahrzeug 

Bauj ahr: 2007 
 

 

 
 

 
HLF 10 

Hi lf el ei st ungs- 
l öschgr uppen-

f ahrzeug 
Bauj ahr: 2013  

 

 
 

 
TLF 16 / 25 

Tankl öschf ahrzeug 
Bauj ahr: 1993 

 

 

 
 

 
GW – G 1  

Ger ät ewagen- 
gef ahr gut  

Bauj ahr: 1994 
z. Zt. i m Auftrag GW- L 2 

 

 
 

 
PG 250 

Pul ver anhänger  
Bauj ahr: 1992 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4. 5. 2. 2 Löschzug 2 
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Ei nheit Kl ei nwi edenest    

 

 
 

 
MTF 

Mannschaft s- 
transportf ahrzeug 

Bauj ahr: 2014 
 

 

 

 
GW – L 2 

Ger ät ewagen 
Logi sti k 2 

Bauj ahr: 2012 

 

 
 

 
LF 20 Kat- S 

Löschgr uppen- 
f ahrzeug 20  

Kat astrophenschut z 
Bauj ahr: 2014 

 
 
 

 
 

 

 

 

 

Ei nheit Hackenber g   

 

 
 

 
MTF 

Mannschaft s- 
transportf ahrzeug 

Bauj ahr: 2002 
 

 

 
 

 
LF 10 / 6 

Löschgr uppen- 
f ahrzeug 

Bauj ahr: 2009 

 

 

 

Ei nheit Ot he   

 

 
 

 
MTF 

Mannschaft s- 
transportf ahrzeug 

Bauj ahr: 2011 
 

 

 
 

 
TSF – W 
Tr agkr aft- 

sprit zenf ahrzeug 
Bauj ahr: 1995 

    

 

4. 5. 2. 3 Löschzug 3 
 

4. 5. 2. 4 Löschzug 4 
 

4. 5. 2. 5 Löschgr uppe Ot he 
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Fahrzeugt yp Kürzel  Bauj ahr Er satzbeschaff ung gepl ant es 

Neuf ahrzeug 
Be mer kungen 

Wehrl eit ung  
Ko mmandowagen Kdo W 2017  Kdo W  
Löschzug 1, Ber gneustadt  

Mannschaft s- 
transportf ahrzeug 

MTF 2015 2025 MTF  

Tankl öschf ahrzeug 
4000 

TLF 
4000 

2015    

Löschgr uppen- 
f ahrzeug 20/ 16 

LF  
20/ 16 

2005    

Dr ehl eit er  
mi t Kor b 23/ 12 

DLK 
23/ 12 

1998 2022 DLK 23/ 12  

Rüst wagen RW 2011    
Ger ät ewagen 
Inf or mati on u.. 
Ko mmuni kati on 

GW - 
I uK 

   Kr ei sf ahrzeug 

Ei nsat zl eit wagen2 EL W 2 2000   Kr ei sf ahrzeug 
Logi sti kf ahrzeug LKW 2000 2021 LKW 7, 5 t  
Pul ver anhänger PG 250 1991    
Anhänger Moni t or  1997    
St andort Met al sa  
Mannschaft s- 
transportf ahrzeug 

MTF 1997   Zubri ngerf ahr- 
Zeug 
Tausch mi t  MTF 
Hackenber g 2019 

Löschzug 2, Dörspet al  

Mannschaft s- 
transportf ahrzeug 

MTF 2007 2024  St andort wechsel  zu 
LZ 4 
Hi er: Beschaff ung 
EL W 1 

Tankl öschf ahrzeug 
16/ 25 

TLF 
16/ 25 

1993 2018/ 2019 TLF 3000 
Gr uppen-
besat zung 

 

Hi lf el ei st ungs- 
l öschgr uppen-
fahrzeug 10 

HLF 10 2013    

Ger ät ewagen-  
Logi sti k 

GW- L2 2017    

Pul ver anhänger PG 250 1992    
Ei nheit Kl ei nwi edenest  

Mannschaft s- 
transportf ahrzeug 

MTF 2014    

Löschgr uppen- 
Fahr zeug 20 
Kat astrophenschut z 

LF 20 
KAT- S 

2014    

Ger ät ewagen 
Logi sti k 2 

GW- L 2 2012    

 
 

     

4. 5. 3 Zukünfti ges Fahrzeugkonzept  
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Fahrzeugt yp Kürzel  Bauj ahr Er satzbeschaff ung gepl ant es  
Neuf ahrzeug 

Be mer kungen 

Ei nheit Hackenber g 

Mannschaft s- 
transportf ahrzeug 

MTF 2002 2019 EL W 1 vor h. MTF 
Tausch  mi t  MTF 
Met al sa,  EL W 1  zu m 
St andort LZ 2,  
MTF LZ 2 zu LZ 4  

Löschgr uppen- 
f ahrzeug 10/ 6 

LF 10/ 6 2009    

 

Ei nheit Ot he 

Mannschaft s- 
transportf ahrzeug 

MTF 2011    

Tr agkr aft sprit zen- 
f ahrzeug 

TSF- W 1995 2020 MLF  

Ki nder- und Jugendf euer wehr  

Mannschaft s- 
transportf ahrzeug 

MTF 2018    

 
 
 
 
 
 

 

Löschf ahrzeuge wer den i m Regel f all,  j e nach t echni schem Zust and,  nach spät est ens 
23- 25 Jahr en er setzt,  da si e dann t echni sch über hol t  si nd. 
Mannschaft stransportfahrzeuge ( MTF),  Ei nsat zl eitf ahrzeuge ( ELW)  und der  LKW 
wer den j e nach Zust and nach 10 bi s 12 Jahren er set zt,  da si e dann ei nen er hebl i chen 
Repar at ur auf wand i nsbesonder e durch Rost  ver ursachen.  I n der  Pl anungsphase 
wer den daher  ei ne ganze Rei he von Er sat zbeschaff ungen not wendi g.  Es wi r d hi erzu 
auf Pkt. 4. 5. 3 ver wi esen.  
Di e Feuer wehr  Ber gneust adt  häl t,  wi e zuvor  beschri eben,  ei n Zubri ngerf ahrzeug f ür 
Ei nsat zkr äft e bei  der  Fir ma Met al sa vor.  Hi erf ür  wi rd das äl t est e Fahrzeuge ( MTF)  aus 
den j eweili gen Ei nsatzst andort en ver wendet.  Für  das Jahr  2019 i st  gepl ant,  ei nen 
EL W 1 auf  MTF- Basi s zu beschaff en.  Der  MTF Dör spet al  wi r d zum St andort 
Hackenber g und der  neue EL W 1 zum St andort  Dör spet al  verset zt,  da der  LZ Dör spet al  
al s personal st arker Löschzug bei  j edem Ei nsat z mi t At emschut z mi t al ar mi ert wi rd.  
Das nun zu beschaff ende Ei nsat zl eitf ahrzeug ( EL W 1) di ent zur Überwachung und 
Doku ment ati on von Atemschut zei nsät zen. I n den ver gangenen Jahren i st di es bei  
Br andei nsät zen i mmer  erf orderli cher gewor den. Zurzei t wi rd di ese Doku ment ati on  
auf gr und von f ehl endem Equi pment ni cht prof essi onell durchgef ührt. 
Dur ch di e Bet eili gung der St adt Ber gneust adt und des För derver ei ns der Fr ei willi gen 
Feuer wehr Ber gneust adt e. V. an ei nem För derkonzept f ür Ki nderf euer wehr en i n NRW,  
konnt e di e Feuer wehr Ber gneust adt ei n Mannschaft stransportf ahrzeug er wer ben. Di eses 
Fahr zeug di ent der Ausbil dung der Jugend- und Ki nderf euer wehr und kommt  den 
Ei nsat zabt eil ungen und dem Musi kzug zu Gut e. 
 
 
 

4. 5. 4 Zusammenf assung Fahrzeuge 
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Di e War nung der Bevöl ker ung i st Teil der Aufgaben, wel che di e f ür di e Gef ahr enabwehr 

zust ändi gen Behör den zu bewäl ti gen haben, um den Schut z der Bürgeri nnen und 

Bür ger si cher zu st ell en. Dami t si nd sowohl  di e St ädt e und Ge mei nden al s auch di e 

Kr ei se j e nach Auspr ägung des Er ei gni sses in der Pfli cht. 

Bei m Br andschut z, Ungl ücksf äll en und sonstigen öff entli chen Not st änden i st di e 

Ge mei nde i n der Ver ant wort ung zu war nen, bei  Gr oßschadener ei gni ssen und 

Kat astrophen über ni mmt  der Kr ei s di ese Aufgabe.  

Di e Ausst att ung der Kommunen mi t ent spr echenden War nsyst emen f ör dert das Land 

NRW mi t zweckgebundenen Zuschüssen.  

Es i st beabsi chti gt, di e Bevöl ker ung mögli chst  all e Ort st eil e der St adt  Ber gneust adt i m 

Bedarf sf all über War nsyst emen errei chen zu können. Auf Gr und der l ändli chen 

Si edl ungsstrukt ur mi t zum Teil sehr kl ei nen Ortst eil en wi rd di es mi t ortsf est en 

Si renenanl agen kaum si cherzust ell en sei n.  

Es i st daher beabsi chtigt, di e gr ößer en Ort st eil e I nnenst adt, Hackenber g, Kl ei n-

wi edenest und Wi edenest/ Per nze mi t ort sf esten Si renenanl agen, die übri gen Ber ei che 

mi tt el s mobil en Si renenanl agen zu war nen.  

Zur Si cherst ell ung der Bevöl ker ungswar nung i st i m Jahr 2017 ei ne ortsf est e 

Si renenanl age bei der Fa. Met al sa i nst alli ert wor den. Di ese Anl age hat ei nen 

Abstrahl ungsr adi us von 1. 000 m, so dass nahezu der gesamt e I nnenst adt ber ei ch 

erf asst i st. 

Di e Anl age kann i nt er n f ür Durchsagen der Fa. Met al sa genut zt werden. Ei n 

War nkonzept wi rd mi t dem Ober ber gi schen Kr ei s abgespr ochen.  

I n ei nem erst en Schritt si nd über ei nen Rahmenvert ag des Ober bergi schen Kr ei ses mi t 

ei nem Si renenherst ell er 2 mobil e Si renenanl agen beschafft wor den. Di ese si nd zur 

schnell en Mont age auf  ei nem Fahrzeug ausgel egt und können zur Abstrahl ung von 

War nsi gnal en oder Durchsagen genut zt wer den.  

Es i st beabsi chti gt, wei t ere ort sf est e Si renenanl agen zu i nst alli eren. Hi erzu si nd j edoch 

St andortfragen zu kl ären, um ei ne mögli chst wei trei chende Abstrahlung zu 

gewährl ei st en.  

Um di e War nung der Bevöl ker ung durch di e Beschaff ung geei gnet er Si r enenanl agen 

umf assend si cherzust ell en, si nd i n den Fol gejahr en ent spr echende Haushal t smi tt el 

ei ngepl ant. 

5. 0 War nung der Bevöl ker ung 
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Di e nachf ol genden genannt en Maßnah men si nd zukunft swei sende Maßnahmen,  di e 
das gr undsät zli che Fortf ühr en der  Fr ei willigen Feuer wehr  Ber gneust adt  auf  dem 
j et zi gen Lei st ungs- Aust att ungs- und Personal ni veau hal t en.  
 

Maßnahme Jahr Hi nwei s 

Per sonal  

Beset zung der  Funktionen i n der 
Feuer wehr  

2018-
2022 

 

Bonussyst em 2018-
2022 

Auf wandsent schädi gung f ür di e 
För der ung Ei nsat zkr äfte  

Ki nderf euer wehr  2018 - Er höhung der  Mi t gli eder  auf  35 dur ch   
Wer bung,  vorli egender 
Ei ntrittsgesuche 
- Schaff ung fi nanzi eller  Ressour cen 
durch Sponsor en,  Cr owdf undi ng,  et c; 
Dadur ch gr ößer er  Progr amm-  und 
Moti vati onsr ahmen 

Beschaff ung MTF f ür 
Ki nderf euer wehr  

2018 Teil nahme an de m Pr oj ekt  För der ung 
Ki nderf euer wehr en NRW 

Jugendf euer wehr  2018-
2022 

Er neuer ung /  Er gänzung Ausr üst ung 
der Uni f or m und Übungsger ät schaft en 

Bei behal t ung der 
Tagesverf ügbarkei t 

2018-
2022 

- Ei nf ühr ung ei nes Rendevouz-  
Verf ahr ens mi t dem MTF Met al sa 
- Ei nst ell en von neuen Mi t ar bei t er n i m 
Ber ei ch des Baubet ri ebshof es,  der 
Ver wal t ung und des Wasser wer kes 
mi t Feuer wehr qualifi kati on 
- Opti onal :  Auf nahme der  Ka mer aden 
i n di e Feuer wehr  Bergneust adt  von 
Nachbarkommunen,  wel che bei  der 
Fa. Met al sa ar beit en 
 

Er neuer ung Ho mepage mi t 
I magefil m der  Feuer wehr 
Ber gneust adt  

 Mi t gli eder gewi nnung  

Fahrzeuge 

Beschaff ung TLF 3000  LZ 2 2018/ 2019 Er sat z f ür  vor handenes TLF Bauj ahr 
1993 

Beschaff ung MLF LG Ot he 2018/ 2020 Er sat z f ür TSF- W Bauj ahr 1995 

Beschaff ung EL W 1 2019 Er sat z f ür MTF 4 Bauj ahr 2002 

Beschaff ung St apl er 2019 Für Logi sti khall e 

Beschaff ung LKW 2021 Er sat z f ür LKW 2000 

Beschaff ung DLA- K 23/ 12 LZ 1 2022 Er sat z f ür DLK 23/ 12 Bauj ahr 1998,  
evt.  früher e Beschaffung ge mei nsam 
mi t Feuer wehr Gu mmersbach (2020)  

 

6. 0 Über si cht all er Maßnah men 
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Maßnahme Jahr Hi nwei s 

Gebäude 

Anbau Logi sti khall e 2017-
2018 

- Unt er bri ngung/ Lager ung von 
Ei nsat zkomponent en 
- Ausbil dungszentrum f ür  Ki nder-  und 
Jugendf euer wehr  

Feuer wache Tal strasse 

Sani er ung Blit zschut zanl age  2018  

Anpassung des Raumkonzept es:  
( Ei nbau ei ner Abl uft anlage 
Sani er ung des Hall enbodens  
Sani er ung des Waschraumes  
Sani er ung des 
Ei nsat zspi ndr aumes)  

2019 Di ese Maßnahmen resul ti eren aus 
den derzei ti gen t eil s schl echt en 
Rau mzust änden.  Fer ner  muss f ür  den 
Ber ei ch At emschutz an der 
Feuer wache ei n schwarz/ wei ß Ber ei ch 
f ür  kont ami ni ert e Kl ei dung und 
Ger ät schaft en ei ngeri cht et wer den 

Er neuer ung des Hof pflast ers 2021  

Feuer wehr gerät ehaus Dörspet al  

Sani er ung des Außensockel s  2018  

Er wei t erung der Parkfläche noch ni cht 
t er mi ni ert 

 

Ei nbau ei ner  Abfl uft anl age f ür 
Fahr zeuge 

noch ni cht 
t er mi ni ert 

 

Feuer wehr gerät ehaus Kl ei nwi edenest  

Sani er ung der Damen WC noch ni cht 
t er mi ni ert 

 

Er neuer ung des Daches 2018  

Er neuer ung ei ni ger Fenst er 2018  

Anbau Umkl ei der aum 2019  

Umbau Schul ungsr aum 2019  

Er neuer ung der Spi nde 2019  

Feuer wehr gerät ehaus Ot het al  

Abt ragen der  Böschung vor  dem 
Ger ät ehaus 

2019 Er wei t erung des Ausr ücker adi us 

Pr üf ung der  Deckenbel ast ung mi t 
ggf. Anpassungs maßnahmen  

2019  

Er neuer ung der  Fenst er  i m 
Schul ungsr aum 

2019  

Sonsti ges 

Er sat zbeschaff ung 
Schut zausr üst ung 

2018-
2022 

 

Er sat zbeschaff ung EDV 2018-
2022 

 

Er sat zbeschaff ung At emschut z 2018-
2020 

 

Er sat zbeschaff ung Funk 2018-
2022 

 

Er sat zbeschaff ung Mobili ar 2018-
2022 
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Löschwasserversor gung 

Löschwasser behäl t er 2018-
2019 

 

Ber echnung der  
Löschwasser versor gung i m 
St adt gebi et 

2018-
2020 

 

   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
      

 
 

   

€ Zuschuss €   

Haushaltsj ahr Obj ekt Maßnahme Kost en 
För derverei n                  
Feuer wehr 

I nvestiti ons-          
pauschal e 

Pr ovi nzi al  Ver käuf e 

2018 Gebäude Bau Logi sti khall e Fr ümber gstr. (i nf or mati v) 250. 000, 00         

  Fahr zeuge Er sat z TLF 16/ 25 LZ 2 Dörspet al  Bj. 1993 GM- 2939 
200. 000, 00   

VE: 170. 000, 00 
  X     

  Ger ät e  At emschut z 6. 000, 00     3. 000, 00   

    War nung der Bevöl ker ung (Si renen)  10. 000, 00         

    Schl äuche  2. 000, 00         

  Funk/ EDV Nachbeschaff ung- Er gänzung 10. 000, 00         

  Mobi li ar Ti sche und St ühl e 20. 000, 00         

  
Per sönli che 
Ausr üst ung 

Per sönli che Schut zausr üstung 5. 000 € zzgl . 
Ausr üst ung f ür Jugend- du Ki nderf euer wehr 5. 000, 
Anpassung neue Lauf bahnver or dnung 1. 000 

11. 000, 00         

                

2019 
Fahr zeuge Tr agkr aft spritzenf ahrzeug TSF- W LG Ot het al  

110. 000, 00           
VE: 90. 000, 00         

    Er sat z TLF 16/ 25  neu: TLF 3000 LZ 2 Ausli ef erung 170. 000, 00 10. 000, 00     4. 000, 00 

  

 
MTF Hackenber g (neu ELW 1)  85. 000, 00 10. 000, 00     2. 000, 00 

  Ger ät e  At emschut z 6. 000, 00     3. 000, 00   

    Di gi t al e Al ar mi er ung Ruf empf änger  45. 000, 00         

    War nung der Bevöl ker ung (Si renen)  15. 000, 00         

    St apl er f ür Logi sti khall e (gebr aucht) 7. 000, 00         

  
Per sönli che 
Ausr üst ung Per sönli che Schut zausr üstung  

6. 000, 00 
        

                

7. 0 Fi nanzpl anung Feuer schut z i nvesti v 2018- 2022 
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2020 Fahr zeuge Tr agkr aft spritzenf ahrzeug TSF- W LG Ot het al Ausl . 90. 000, 00       3. 000, 00 

  Ger ät e  At emschut z 6. 000, 00         

    Di gi t al e Al ar mi er ung Er gänzungen 10. 000, 00         

    War nung der Bevöl ker ung (Si renen)  15. 000, 00         

  
Per sönli che 
Ausr üst ung Per sönli che Schut zausr üstung 

8. 000, 00 
    3. 000, 00   

  Funk/ EDV Mul ti - Medi awände 8. 000, 00         

                

2021 Fahr zeuge LKW Löschzug 1 60. 000, 00         

  Ger ät e  At emschut z 6. 000, 00     3. 000, 00   

  
Per sönli che 
Ausr üst ung Per sönli che Schut zausr üstung 

5. 000, 00 
        

  Funk/ EDV Er neuer ung PC 4. 000, 00         

  Mobi li ar Ti sche und St ühl e 10. 000, 00         

                

2022 Fahr zeuge Er sat z Dr ehl eit er  700. 000, 00 20. 000, 00       

  Ger ät e  At emschut z 6. 000, 00     3. 000, 00   

  
Per sönli che 
Ausr üst ung Per sönli che Schut zausr üstung 

5. 000, 00 
        

  Funk/ EDV   2. 500, 00         
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9. 0 Zusammenf assung Ei nsat zcontrol li ng 2016 
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